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Anmerkung

Lesen Sie vor Verwendung dieser Informationen und des darin beschriebenen Produkts die
Sicherheitsinformationen und -hinweise, die auf der folgenden Website verfiigbar sind:
https://pubs.lenovo.com/safety_documentation/

AuBerdem miissen Sie sicherstellen, dass Sie mit den Geschéftsbedingungen der Lenovo Warranty fiir lhren
Server vertraut sind, die Sie hier finden:
http://datacentersupport.lenovo.com/warrantylookup

Erste Ausgabe (Dezember 2025)

© Copyright Lenovo 2025.

HINWEIS ZU EINGESCHRANKTEN RECHTEN: Werden Daten oder Software geméB einem GSA-Vertrag (General
Services Administration) ausgeliefert, unterliegt die Verwendung, Vervielféltigung oder Offenlegung den in Vertrag Nr.
GS-35F-05925 festgelegten Einschréankungen.
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Sicherheit

Before installing this product, read the Safety Information.

Ayl cllaadall 301 B aag opxiiall 13a S 5 (14

Antes de instalar este produto, leia as Informagdes de Seguranca.
AERBEART 220, 4P Safety Information (Z&fHH) .
RERESZAN  HAMRE T LM, -

Prije instalacije ovog produkta obavezno proéitajte Sigurnosne Upute.

Pred instalaci tohoto produktu si prectéte pfirucku bezpeénostnich instrukei.

Laes sikkerhedsforskrifterne, for du installerer dette produkt.

Lees voordat u dit product installeert eerst de veiligheidsvoorschriften.
Ennen kuin asennat tdman tuotteen, lue turvaohjeet kohdasta Safety Information.
Avant d'installer ce produit, lisez les consignes de sécurité.

Vor der Installation dieses Produkts die Sicherheitshinweise lesen.

Mpwv eykataoTroeTe TO TPOIOV autd, H1aBacTe TI§ MANPOQOPIES aopAlelas
(safety information).

MN"02N MK OR IRIP 0T 1¥I0 1"pRnw 197

Atermék telepitése el6tt olvassa el a Biztonsagi el6irasokat!

Prima di installare questo prodotto, leggere le Informazioni sulla Sicurezza.
HROREDHNC. REFERESHAA IS,

= MZ2 dXdt) A0 2t B85S SN2,

[Mpen na ce mHCTAIMpa OBO] NPOJAYKT, NpourTajTe HH(popManmjaTa 3a 6Ge3deHOCT.

RISAAE S

Les sikkerhetsinformasjonen (Safety Information) fer du installerer dette produktet.

Przed zainstalowaniem tego produktu, nalezy zapoznac sig
z ksiazka "Informacje dotyczace bezpieczenstwa" (Safety Information).

Antes de instalar este produto, leia as Informagdes sobre Seguranca.
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Mepen ycTaHOBKOM NPOAYKTA MPOYTUTE UHCTPYKLIUA MO
TeXHUKe 6830I'IE.CHOCTM.

Pred instalaciou tohto zariadenia si pecitaje Bezpecnostné predpisy.
Pred namestitvijo tega proizvoda preberite Varnostne informacije.

Antes de instalar este producto, lea la informacion de seguridad.

Lé&s sakerhetsinformationen innan du installerar den har produkten.
Bygvafayfragwiis] §x P g aas

5 Ry AR AR AR RGN

Bu driind kurmadan énce glvenlik bilgilerini okuyun.

cdliie O )i 8 el jiiass 0k it Y enis [ iSTee

Yougq mwngz yungh canjbinj neix gaxgeng, itdingh aeu doeg aen
canjbinj soengg cungj vahgangj ancien siusik.

Sicherheitspriifungscheckliste

Verwenden Sie die Informationen in diesem Abschnitt, um mdgliche Gefahrenquellen am Server zu
identifizieren. Beim Design und der Herstellung jedes Computers wurden erforderliche Sicherheitselemente
installiert, um Benutzer und Kundendiensttechniker vor Verletzungen zu schitzen.

Anmerkung: Das Produkt ist nicht fiir den Einsatz an Bildschirmarbeitsplédtzen im Sinne § 2 der
Arbeitsstattenverordnung geeignet.

Anmerkung: Die Konfiguration des Servers erfolgt ausschlieBlich im Serverraum.

Vorsicht:

Dieses Gerit muss von qualifizierten Kundendiensttechnikern gewartet werden (gemas IEC 62368-1,
dem Sicherheitsstandard fiir elektronische Ausriistung im Bereich Audio-, Video-, Informations- und
Kommunikationstechnologie). Lenovo setzt voraus, dass Sie fiir die Wartung der Hardware qualifiziert
und im Umgang mit Produkten mit gefahrlichen Stromstarken geschult sind. Das Gerdt muss an
einem Standort mit beschranktem Zugang installiert und der Zugriff darauf von der fiir den Standort
verantwortlichen Stelle kontrolliert werden.

Wichtig: Die elektrische Erdung des Servers ist fiir die Sicherheit des Bedieners und die ordnungsgeméaBe
Funktionalitat erforderlich. Die ordnungsgemaBe Erdung der Netzsteckdose kann von einem zertifizierten
Elektriker Uberprift werden.

Stellen Sie anhand der folgenden Prifliste sicher, dass es keine mdglichen Gefahrenquellen gibt:
1. Stellen Sie sicher, dass der Netzstrom ausgeschaltet und das Netzkabel abgezogen ist.
2. Prufen Sie das Netzkabel.

e Stellen Sie sicher, dass der Erdungsanschluss in gutem Zustand ist. Messen Sie mit einem
Messgerat, ob die Schutzleiterverbindung zwischen dem externen Schutzleiterkontakt und der
Rahmenerdung 0,1 Ohm oder weniger betragt.

¢ Stellen Sie sicher, dass Sie den richtigen Typ Netzkabel verwenden.

Um die fur den Server verfligbaren Netzkabel anzuzeigen:
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a. Rufen Sie die folgende Website auf:

http://dcsc.lenovo.com/#/

b. Klicken Sie auf Preconfigured Model (Vorkonfiguriertes Modell) oder Configure to order (Fiir
Bestellung konfigurieren).

c. Geben Sie Maschinentyp und Modell lhres Servers ein, damit die Konfigurationsseite angezeigt
wird.

d. Klicken Sie auf Power (Strom) = Power Cables (Netzkabel), um alle Netzkabel anzuzeigen.
¢ Stellen Sie sicher, dass die Isolierung nicht verschlissen oder abgenutzt ist.

3. Prufen Sie das Produkt auf Anderungen hin, die nicht durch Lenovo vorgenommen wurden. Achten Sie
bei Anderungen, die nicht von Lenovo vorgenommen wurden, besonders auf die Sicherheit.

4. Uberpriifen Sie den Server auf Gefahrenquellen wie Metallspéne, Verunreinigungen, Wasser oder
Feuchtigkeit, Brand- oder Rauchschaden, Metallteilchen, Staub etc.

5. Prifen Sie, ob Kabel abgenutzt, durchgescheuert oder eingequetscht sind.

6. Prifen Sie, ob die Abdeckungen des Netzteils (Schrauben oder Nieten) vorhanden und unbeschéadigt
sind.

7. Bei der Entwicklung des Stromversorgungssystems muss der gesamte Ableitstrom der Erdung von allen
Netzteilen im Server berlicksichtigt werden.

Vorsicht:

AN D

Starkstrom. Stellen Sie erst die Verbindung mit der Erde her, bevor Sie eine Verbindung mit der
Netzstromversorgung herstellen.

8. Verwenden Sie die PDUs (Stromverteilereinheiten) mit pluggable equipment type B, um die Server mit
Strom zu versorgen.

© Copyright Lenovo 2025 v
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Kapitel 1. Einfuhrung

Der ThinkSystem SR680a V4 Server (Typen 7DMK und 7DPA) ist ein leistungsstarker 8U-Server mit zwei
skalierbaren Intel® Xeon® Prozessoren der 6. Generation und acht Hochleistungs-GPUs. Dieser luftgekiihlte
Server ist die ultimative Plattform fir generative Kl und bietet erweiterte GPU-zu-GPU-Kommunikation sowie
schnelle PCle 5.0-Konnektivitat zwischen Prozessoren und GPUs sowie zwischen Prozessoren und
Netzwerkeinheiten. Die Prozessor-zu-Prozessor-Kommunikation Gber Intel UPI (Ultra Path Interconnect)
unterstitzt Datenlibertragungen mit hoher Bandbreite und geringer Latenz. Sie beschleunigt die
Verarbeitung von KI-Workloads z. B. fir Modellierung, Training, Simulation, Rendering, FinTech und
wissenschaftliche Forschung.

Abbildung 1. ThinkSystem SR680a V4

Produktmerkmale

Bei der Entwicklung lhres Servers standen die Kriterien Leistung, Benutzerfreundlichkeit, Zuverlassigkeit und
Erweiterungsféhigkeit im Vordergrund. Diese Produktmerkmale ermdglichen es lhnen, die Systemhardware
SO anzupassen, dass bereits bestehende Anforderungen erflillt und zugleich flexible
Erweiterungsmdglichkeiten fur die Zukunft bereitgestellt werden.

Der Server bietet die folgenden Produktmerkmale und Technologien:
¢ Lenovo XClarity Controller (XCC)

Der Lenovo XClarity Controller ist der allgemeine Management-Controller fir die Lenovo ThinkSystem-
Serverhardware. Lenovo XClarity Controller konsolidiert verschiedene Managementfunktion in einem
einzigen Chip auf der System-E/A-Platine. Zu den einzigartigen Funktionen von Lenovo XClarity Controller
gehdren die verbesserte Leistung, Remote-Video mit héherer Aufldsung und erweiterte
Sicherheitsoptionen.

Der Server unterstlitzt Lenovo XClarity Controller 3 (XCC3). Weitere Informationen zu Lenovo XClarity
Controller 3 (XCCQ) finden Sie unter https://pubs.lenovo.com/Ixcc-overview/.

¢ UEFI-kompatible Server-Firmware

© Copyright Lenovo 2025 1
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Die Lenovo ThinkSystem Firmware ist kompatibel mit der Unified Extensible Firmware Interface (UEFI).
UEFI ersetzt das BIOS und definiert eine Standardschnittstelle zwischen dem Betriebssystem, der
Plattform-Firmware und externen Geraten.

Lenovo ThinkSystem Server kénnen UEFI-konforme Betriebssysteme und UEFI-konforme Adapter
starten.

Anmerkung: Der Server bietet keine DOS-Unterstiitzung (Disk Operating System).
GroBe Systemspeicherkapazitat

Der Server unterstitzt Register-DIMMs (RDIMMs). Weitere Informationen zu den bestimmten Typen und
der maximalen Speicherkapazitat finden Sie unter ,,Technische Daten“ auf Seite 4.

GroBe Datenspeicherkapazitat und Hot-Swap-Funktionalitit

Dank der Hot-Swap-Funktion lassen sich SSD-Laufwerke hinzufligen, entfernen oder ersetzen, ohne den
Server auszuschalten.

Die Speicherkapazitat unterscheidet sich je nach Servermodell. Weitere Informationen finden Sie unter
»lechnische Daten” auf Seite 4.

Funktion ,Lightpath Diagnostics“

Die Funktion ,Lightpath Diagnostics® stellt Anzeigen bereit, die Ihnen beim Diagnostizieren von Fehlern
helfen sollen. Weitere Informationen zur Funktion ,Lightpath Diagnostics” finden Sie unter
sFehlerbehebung nach Systemanzeigen und Diagnoseanzeige” auf Seite 21.

Mobiler Zugriff auf die Website mit Lenovo Serviceinformationen

Am Server befindet sich auf dem vorderen Lifterrahmen ein Serviceetikett mit einem QR-Code, den Sie
mit einem mobilen Gerat und einer QR-Code-Scanner-App scannen kénnen, um schnellen Zugriff auf die
Website mit Lenovo Serviceinformationen zu erhalten. Die Website mit den Lenovo Serviceinformationen
stellt weitere Informationen zur Komponenteninstallation sowie Videos zum Ersetzen von Komponenten
und Fehlercodes fiir die Serverunterstiitzung zur Verfigung.

Active Energy Manager

Lenovo XClarity Energy Manager ist eine Strom- und Temperaturverwaltungslésung flir Rechenzentren.
Mit Lenovo XClarity Energy Manager kdnnen Sie den Energieverbrauch und die Temperatur von
Converged, NeXtScale, System x und ThinkServer Servern iberwachen und verwalten sowie die
Energieeffizienz verbessern.

Redundante Netzwerk-Verbindung

Der Lenovo XClarity Controller unterstiitzt redundante Ethernet-Verbindungen Uber zwei
Netzwerkcontroller, einen fiir den dedizierten Verwaltungsanschluss und einen flir den gemeinsam
genutzten Anschluss. Bei einem Failover zwischen diesen Anschllissen bleibt der Netzwerkzugriff

weiterhin verfligbar. Fur konsistente Konnektivitdt mit DHCP wird empfohlen, den Hostnamen statt der IP-
Adresse zu verwenden oder eine statische IP-Adresse zu konfigurieren.

Redundante Kiihlung

Das redundante Kihlsystem im Server stellt den weiteren Betrieb sicher, falls einer der Liifter ausfallt.

Tech-Tipps

Die Lenovo Supportswebsite wird fortlaufend mit den neuesten Tipps und Verfahren aktualisiert, mit deren
Hilfe Sie Fehler beheben kénnen, die mdglicherweise bei lnrem Server auftreten. Diese Tech-Tipps (auch als
Retain-Tipps oder Service-Bulletins bezeichnet) stellen Vorgehensweisen zur Umgehung von Fehlern oder
Ldsung von Problemen im Betrieb Ihres Servers zur Verfligung.

So finden Sie die fur lhren Server verfiigbaren Tech-Tipps:
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1. Rufen Sie http://datacentersupport.lenovo.com auf und navigieren Sie zur Unterstiitzungsseite fir Ihren
Server.

2. Klicken Sie im Navigationsbereich auf How To's (Anleitungen).
3. Wahlen Sie im Dropdown-Menti Article Type (Art des Artikels) = Solution (L6sung) aus.

Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm flir die Auswahl der Kategorie lhres aktuellen
Problems.

Sicherheitsempfehlungen

Lenovo hat sich der Entwicklung von Produkten und Services verschrieben, die den héchsten
Sicherheitsstandards entsprechen, um seine Kunden und ihre Daten zu schiitzen. Wenn potenzielle
Sicherheitsrisiken gemeldet werden, liegt es in der Verantwortung des Lenovo Product Security Incident
Response Teams (PSIRT), diese zu untersuchen und die Kunden zu informieren. Sie kénnen dann
vorbeugende MaBnahmen ergreifen, wahrend wir an Lésungen arbeiten.

Die Liste der aktuellen Empfehlungen ist unter der folgenden Adresse verfligbar:

https://datacentersupport.lenovo.com/product_security/home

Spezifikationen

Zusammenfassung der Merkmale und technischen Daten des Servers. Je nach Modell treffen einige
Angaben mdglicherweise nicht zu.

In der folgenden Tabelle erhalten Sie Informationen zu den Kategorien der technischen Daten und den
Inhalten der einzelnen Kategorien.

Kategorie Technische Daten Mechanische Daten Umgebungsdaten
technischer
Daten
Inhalt e Prozessor e Abmessungen e Umgebung
e Speicher e Gewicht

e M.2-Laufwerk
* Speichererweiterung
e Erweiterungs-steckplatze

* Graphics Processing Unit
(GPU)

* |Integrierte Funktionen und
E/A-Anschlisse

* Netzwerk

e RAID

e Systemlifter

* Elektrische Eingangswerte

¢ Mindestkonfiguration flr
Debuggingzwecke

e Betriebssysteme

Kapitel 1. Einflihrung
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Technische Daten

Zusammenfassung der technischen Daten des Servers. Je nach Modell treffen einige Angaben
moglicherweise nicht zu.

Prozessor

Unterstitzung fiir Intel Xeon Multi Core Prozessoren mit integriertem Speichercontroller und Intel Mesh UPI-Topologie
(Ultra Path Interconnect).

¢ Bis zu zwei Intel Xeon 6 Prozessoren mit P-Kernen mit dem neuen LGA 4710-Sockel

e Bis zu 86 Kerne pro Sockel

¢ Bis zu 4 UPI-Verbindungen zwischen Prozessoren mit bis zu 24 GT/s

e Thermal Design Power (TDP): bis zu 350 Watt

Eine Liste der unterstlitzten Prozessoren finden Sie unter: https://serverproven.lenovo.com.

Speicher

Ausflhrliche Informationen zur Speicherkonfiguration finden Sie im Abschnitt ,Installationsregeln und -reihenfolge fiir
Speichermodule” im Benutzerhandbuch oder im Hardware-Wartungshandbuch.
e Speichermodultyp:
— TruDDR5 6.400 MHz RDIMM: 64 GB (2Rx4), 96 GB (2Rx4) und 128 GB (2Rx4)
¢ Geschwindigkeit:

Anmerkung: Betriebsgeschwindigkeit hdngt vom Prozessormodell und den UEFI-Einstellungen ab.
— 6.400 MT/s fir 1 DIMM pro Kanal
- 5.200 MT/s fir 2 DIMMs pro Kanal
e Kapazitdt
- Minimum: 2 TB
— Maximal: 4 TB
e Steckplatze: 16 DIMM-Steckplétze pro Prozessor, insgesamt 32 DIMM-Steckplatze

Eine Liste der unterstiitzten Speichermodule finden Sie unter https://serverproven.lenovo.com.

M.2-Laufwerk

Bis zu zwei Hot-Swap-féahige M.2-NVMe-Laufwerke

Eine Liste der unterstiitzten M.2-Laufwerke finden Sie unter https://serverproven.lenovo.com.

Speichererweiterung

Bis zu acht 2,5-Zoll-NVMe-Laufwerke mit Hot-Swap-Unterstltzung

Eine Liste unterstiitzter Laufwerke finden Sie unter https://serverproven.lenovo.com.

Erweiterungs-steckplatze

e Ein OCP-Steckplatz mit PCle Gen5 x16 Hostschnittstelle (Steckplatz 1)

¢ Vier PCle Gen5 x16 FHHL PCle-Steckplatze (Steckplatze 2 bis 5)
Weitere Informationen finden Sie unter ,Vorderansicht“ auf Seite 13.

Graphics Processing Unit (GPU)

Acht NVIDIA B300 1.100 W SXM6 GPUs mit 270 GB HBM3e-Speicher pro GPU
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Integrierte Funktionen und E/A-Anschliisse

e Lenovo XClarity Controller (XCC) mit Funktionen zur Serviceprozessorsteuerung und Uberwachung, Videocontroller
und Funktionen zur Remotenutzung von Tastatur, Bildschirm, Maus und Festplattenlaufwerken.
— Der Server untersttitzt Lenovo XClarity Controller 3 (XCC3). Weitere Informationen zu Lenovo XClarity
Controller 3 (XCC3) finden Sie unter https://pubs.lenovo.com/Ixcc-overview/.
¢ AnschlUsse an der Vorderseite:
— Drei USB 3.2 Gen 1-Anschlisse (5 Gbit/s)
— Ein USB 3.2 Gen 1-Anschluss (5 Gbit/s) mit Lenovo XClarity Controller-Verwaltung
— Ein XCC-Systemmanagement-Anschluss (10/100/1.000 Mbit/s RJ-45) zur Verbindung mit einem
Systemmanagementnetzwerk. Dieser RJ45-Anschluss ist fir die Lenovo XClarity Controller-Funktionen
vorgesehen.
— Ein VGA-Port

Anmerkung: Die maximale Bildschirmaufldsung betragt 1920 x 1200 bei 60 Hz.
— Integrierte Diagnoseanzeige

— Netzschalter und Betriebsanzeige (griin)

— Anzeige fur Netzwerkaktivitat (griin)

— System-ID-Taste/Anzeige (blau)

— Systemfehleranzeige (gelb)
— Acht OSFP-Anschliisse mit 800 Gbit/s

Netzwerk

¢ Ein XCC-Systemmanagement-Anschluss (10/100/1.000 Mbit/s RJ-45)
e Ein OCP-Modul, das zwei oder vier zusétzliche Ethernet-Anschlisse flr Netzwerkunterstlitzung bietet
¢ Acht OSFP-Anschlusse mit 800 Gbit/s, die direkte GPU-Verbindungen zur Netzwerkunterstiitzung erméglichen

RAID

Hardware-RAID 0, 1
¢ ThinkSystem M.2 RAID B540p-2HS SATA/NVMe Enablement Kit

Systemliifter

e Sechs vordere Doppelrotorliifter: 60 mm x 60 mm x 56 mm

¢ FUnfzehn hintere Doppelrotorlifter: 80 mm x 80 mm x 56 mm

Elektrische Eingangswerte

In der folgenden Liste finden Sie den unterstitzten Typ:
e CFFv5230V/115V, 3.200 Watt, Titanium

Wichtig: Die Netzteile und redundanten Netzteile im Server miissen dieselbe Nennleistung, Wattleistung oder
Effizienzstufe aufweisen.
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Mindestkonfiguration fiir Debuggingzwecke

e Zwei Prozessoren

e Minimum-Speicherkapazitat — 2 oder 3 TB (sechzehn 128-GB-Module oder zweiunddreiBig 64-GB- bzw. 96-GB-
Module)

e Sechs Netzteile
e Ein M.2-Laufwerk (falls BS flir Debuggingzwecke erforderlich ist)
¢ Einundzwanzig Systemlifter

e Ein vorderer PCle-Ethernet-Adapter (falls Netzwerk erforderlich ist)

Betriebssysteme

Unterstitztes und zertifiziertes Betriebssystem:

e Canonical Ubuntu

¢ Red Hat Enterprise Linux

Verweise:

¢ Vollstdndige Liste der verfligbaren Betriebssysteme: https://lenovopress.lenovo.com/osig.

¢ Anweisungen zur BS-Implementierung siehe ,,Betriebssystem implementieren® auf Seite 52.

Mechanische Daten

Zusammenfassung der mechanischen Daten des Servers. Je nach Modell treffen einige Angaben
mdglicherweise nicht zu.

Abmessungen

Hoéhe: 351 mm (13,82 Zoll)

Breite (ohne EIA-Flansch): 483 mm (19,01 Zoll)

¢ Breite (mit EIA-Flansch): 447 mm (18 Zoll)

Tiefe (ohne EIA-Flansch und Netzteile): 888,2 mm (34,97 Zoll)

Gewicht

Ca. 124,74 kg (275 Ibs), je nach Konfiguration

Umgebungsdaten

Zusammenfassung der Umgebungsdaten des Servers. Je nach Modell treffen einige Angaben
mdglicherweise nicht zu.
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Umgebung

ThinkSystem SR680a V4 entspricht den Spezifikationen der ASHRAE Klasse A2 mit bestimmten thermischen
Einschrénkungen. Die Systemleistung wird mdglicherweise beeinflusst, wenn die Betriebstemperatur auBerhalb der
zuldssigen Bedingungen liegt.
e |ufttemperatur:
— Eingeschaltet
— ASHRAE Klasse A2: 10 °C bis 35 °C (50 °F bis 95 °F); die maximale Umgebungstemperatur nimmt ab einer
Héhe von 900 m (2.953 ft.) pro 300 m (984 ft.) Hohenanstieg um 1 °C ab.
— Ausgeschaltet: 5 °C bis 45 °C (41 °F bis 113 °F)
— Transport/Lagerung: -20 °C bis 60 °C (-4 °F bis 140 °F)
e Maximale Hohe: 3.050 m (10.000 ft.)
¢ Relative Feuchtigkeit (nicht kondensierend):
— Betrieb
— ASHRAE Klasse A2: 8 % bis 80 %, maximaler Taupunkt: 21 °C (70 °F)
— Transport/Lagerung: 8 % bis 90 %
e Verunreinigung durch Staubpartikel

Achtung: Staubpartikel in der Luft (beispielsweise Metallsplitter oder andere Teilchen) und reaktionsfreudige Gase,
die alleine oder in Kombination mit anderen Umgebungsfaktoren, wie Luftfeuchtigkeit oder Temperatur, auftreten,
kénnen flr den in diesem Dokument beschriebenen Server ein Risiko darstellen. Informationen zu den Grenzwerten
flr Partikel und Gase finden Sie unter ,Verunreinigung durch Staubpartikel“ auf Seite 7.

Anmerkung: Der Server ist fir eine standardisierte Rechenzentrumsumgebung konzipiert. Es empfiehlt sich, ihn in
einem industriellen Rechenzentrum einzusetzen.

Verunreinigung durch Staubpartikel
Achtung: Staubpartikel in der Luft (beispielsweise Metallsplitter oder andere Teilchen) und reaktionsfreudige

Gase, die alleine oder in Kombination mit anderen Umgebungsfaktoren, wie Luftfeuchtigkeit oder
Temperatur, auftreten, kdnnen fir den in diesem Dokument beschriebenen Server ein Risiko darstellen.

Zu den Risiken, die aufgrund einer vermehrten Staubbelastung oder einer erhdhten Konzentration
geféhrlicher Gase bestehen, zahlen Beschadigungen, die zu einer Stérung oder sogar zum Totalausfall des
Geréts fuhren kdnnen. Durch die in dieser Spezifikation festgelegten Grenzwerte fir Staubpartikel und Gase
sollen solche Beschadigungen vermieden werden. Diese Grenzwerte sind nicht als unveranderliche
Grenzwerte zu betrachten oder zu verwenden, da viele andere Faktoren, wie z. B. die Temperatur oder der
Feuchtigkeitsgehalt der Luft, die Auswirkungen von Staubpartikeln oder korrosionsférdernden Stoffen in der
Umgebung sowie die Verbreitung gasférmiger Verunreinigungen beeinflussen kénnen. Sollte ein bestimmter
Grenzwert in diesem Dokument fehlen, miissen Sie versuchen, die Verunreinigung durch Staubpartikel und
Gase so gering zu halten, dass die Gesundheit und die Sicherheit der beteiligten Personen dadurch nicht
gefahrdet sind. Wenn Lenovo feststellt, dass das Gerat aufgrund einer erhéhten Konzentration von
Staubpartikeln oder Gasen in Ihrer Umgebung beschadigt wurde, kann Lenovo die Reparatur oder den
Austausch von Gerédten oder Teilen unter der Bedingung durchfihren, dass geeignete MaBnahmen zur
Minimierung solcher Verunreinigungen in der Umgebung des Servers ergriffen werden. Die Durchfiihrung
dieser MaBnahmen obliegen dem Kunden.
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Tabelle 1. Grenzwerte fir Staubpartikel und Gase

Verunreinigung Grenzwerte

Reaktionsfreudige | Schweregrad G1 gemaB ANSI/ISA 71.04-1985":

Gase ¢ Die Reaktivitatsrate von Kupfercoupons muss unter 200 Angstrom pro Monat (/&/Monat =

0,0035 pg/cm? Gewichtszunahme pro Stunde) liegen.?

¢ Die Reaktivitatsrate von Silbercoupons muss unter 200 Angstrom pro Monat (A/Monat =
0,0035 pg/cm? Gewichtszunahme pro Stunde) liegen.?

* Die reaktive Uberwachung von korrosionsférdernden Gasen muss ungeféhr 5 cm (2 Zoll) vor
dem Rack auf der Luftzufuhrseite in 1/4 und 3/4 Rahmenh&he vom FuBboden weg ausgefiihrt
werden, wo die Luftstromgeschwindigkeit weitaus héher ist.

Staubpartikel in Rechenzentren missen die Reinheitsstufe des Standards ISO 14644-1 Klasse 8 erfiillen.
der Luft
Fir Rechenzentren ohne konditionierte AuBenluftzufuhr kann die Reinheitsstufe des Standards
ISO 14644-1 Klasse 8 erfiillt werden, indem eine der folgenden Filtrationsmethoden ausgewé&hit
wird:

¢ Die Raumluft kann mit MERV-8-Filtern fortlaufend gefiltert werden.

e Luft, die in ein Rechenzentrum eintritt, kann mit MERV-11- oder noch besser mit MERV-13-
Filtern gefiltert werden.

Bei Rechenzentren mit konditionierter AuBenluftzufuhr hangt die Auswahl der Filter zum Erreichen
der ISO-Reinheitsstufe Klasse 8 von den spezifischen Bedingungen im Rechenzentrum ab.

¢ Die relative hygroskopische Feuchtigkeit sollte bei Verunreinigung durch Staubpartikel mehr
als 60 % relative Feuchtigkeit betragen.*

¢ Rechenzentren missen frei von Zink-Whiskern sein.®

1 ANSI/ISA-71.04-1985. Umgebungsbedingungen fir Prozessmessung und Kontrollsysteme: luftiibertragene
Verunreinigungen. Instrument Society of America, Research Triangle Park, North Carolina, U.S.A.

2 Bei der Ableitung der Aquivalenz zwischen der Rate des Anwachsens der Produktdicke bei der Korrosion von
Kupfer in A/Monat und der Rate der Gewichtszunahme wird angenommen, dass Cu2S und Cu20 in gleichen
Proportionen wachsen.

3 Bei der Ableitung der Aquivalenz zwischen der Rate des Anwachsens der Produktdicke bei der Korrosion von
Silber in A/Monat und der Rate der Gewichtszunahme wird angenommen, dass Ag2S das einzige
Korrosionsprodukt ist.

4 Die relative hygroskopische Feuchtigkeit der Verunreinigung durch Staubpartikel ist die relative Feuchtigkeit, bei
der der Staub genug Wasser absorbiert, um nass zu werden und lonen leiten zu kénnen.

5 Oberflachenschmutz wird in 10 nach dem Zufallsprinzip ausgewéhlten Bereichen des Rechenzentrums auf einer
Scheibe von 1,5 cm Durchmesser von elektrisch leitendem Klebeband auf einem Metallgriff gesammelt. Werden
bei der Uberpriifung des Klebebandes in einem Scanner-Elektronenmikroskop keine Zink-Whisker festgestellt, gilt
das Rechenzentrum als frei von Zink-Whiskern.

Verwaltungsoptionen

Mithilfe des in diesem Abschnitt beschriebenen XClarity-Portfolios und der anderen Optionen zur
Systemverwaltung kénnen Sie Server bequemer und effizienter verwalten.
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Ubersicht

Optionen

Beschreibung

Lenovo XClarity Controller

Baseboard Management Controller (BMC)

Konsolidiert die Serviceprozessorfunktionalitat sowie Super-E/A-, Videocontroller-
und Remote-Presence-Funktionen in einem einzigen Chip auf der System-E/A-
Platine.

Schnittstelle

e CLI-Anwendung

e Webschnittstelle
e Mobile Anwendung
¢ Redfish API

Verwendung und Downloads

https://pubs.lenovo.com/Ixcc-overview/

Lenovo XCC Logger Utility

Anwendung, die XCC-Ereignisse dem lokalen BS-Systemprotokoll meldet.

Schnittstelle
e CLI-Anwendung

Verwendung und Downloads

® https://pubs.lenovo.com/Ixcc-logger-linux/

® https://pubs.lenovo.com/Ixcc-logger-windows/

Lenovo XClarity Administrator

Zentrale Schnittstelle flir Verwaltung mehrerer Server.

Schnittstelle

e Webschnittstelle
¢ Mobile Anwendung
e REST API

Verwendung und Downloads

https://pubs.lenovo.com/Ixca/

Lenovo XClarity Essentials
Toolset

Portables, leichtes Toolset fir Serverkonfiguration, Datenerfassung und
Firmwareaktualisierungen. Eignet sich sowohl fir Verwaltung von einem als auch
mehreren Servern.

Wichtig: Verwenden Sie zum Auslesen und Konfigurieren von UEFI und BMC-

Einstellungen die neuesten Versionen von OneCLI 5.x, BoMC 14.x und UpdateXpress

5.x.

Schnittstelle

¢ OneCLlI: CLI-Anwendung

e Bootable Media Creator: CLI-Anwendung, GUI-Anwendung
e UpdateXpress: GUI-Anwendung

Verwendung und Downloads

https://pubs.lenovo.com/Ixce-overview/
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Optionen

Beschreibung

Lenovo XClarity Provisioning
Manager

UEFI-basiertes integriertes GUI-Tool auf einem einzelnen Server, das
Verwaltungsaufgaben vereinfachen kann.

Schnittstelle

¢ Webschnittstelle (BMC-Fernzugriff)

e GUI-Anwendung

Verwendung und Downloads
https://pubs.lenovo.com/Ixpm-overview/

Wichtig:

Welche Version von Lenovo XClarity Provisioning Manager (LXPM) unterstitzt wird,
variiert je nach Produkt. Alle Versionen von Lenovo XClarity Provisioning Manager
werden in diesem Dokument als Lenovo XClarity Provisioning Manager und LXPM
bezeichnet, sofern nicht anders angegeben. Die unterstiitzte LXPM-Version fiir Ihren
Server finden Sie unter https://pubs.lenovo.com/Ixpm-overview/.

Lenovo XClarity Integrator

Eine Reihe von Anwendungen, die die Verwaltungs- und Uberwachungsfunktionen
der physischen Lenovo Server in die Software integrieren, die in einer bestimmten
Implementierungsinfrastruktur verwendet wird, wie VMware vCenter, Microsoft Admin
Center oder Microsoft System Center, wéhrend zusétzliche Workload-
Mehrfachverflgbarkeit unterstitzt wird.

Schnittstelle
e GUI-Anwendung

Verwendung und Downloads

https://pubs.lenovo.com/Ixci-overview/

Lenovo XClarity Energy
Manager

Anwendung, die Stromversorgung und Temperatur des Servers verwalten und
Uberwachen kann.

Schnittstelle
¢ Webschnittstelle

Verwendung und Downloads

https://datacentersupport.lenovo.com/solutions/Invo-Ixem

Lenovo Capacity Planner

EnergieverbrauchssteuerungAnwendung, die die Stromverbrauchsplanung fir einen
Server oder ein Rack unterstutzt.

Schnittstelle
e Webschnittstelle

Verwendung und Downloads

https://datacentersupport.lenovo.com/solutions/Invo-Ilcp
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Funktionen

Funktionen
";':_n- Ereig- Stro-
. Mehrsys- | BS- Syst reak- nis-/ Be- mver-
Optionen tem- Imple- | PYSM" | PP | Alert- | stand/ | brau- | Strom-
Verwal- mentie- otn 'gu- sie- uber- Proto- | chss- | planung
tung rung ration run- wa- kolle teue-
gen' chung rung
Lenovo XClarity Controller Vv V2 Vv V4
Lenovo XCC Logger Utility Vv
Lenovo XClarity o 4
Administrator v v v 4 v 2
Lenovo OneCLI v V2 v v
XClarity .
’ Bootable Media
- 2 4
Essenti Creator v 4 2
als
Toolset UpdateXpress v V2
Lenovo XClarity Provisioning
Manager v v Ve Ve
Lenovo XClarity Integrator Vv v v v /6
Lenovo XClarity Energy
Manager v v v
Lenovo Capacity Planner V7
Anmerkungen:
1. Die meisten Optionen kdnnen Uber die Lenovo-Tools aktualisiert werden. Einige Optionen, wie die GPU-

Firmware oder die Omni-Path-Firmware, erfordern die Verwendung von Anbietertools.

. Die Server-UEFI-Einstellungen fir ROMs fur Zusatzeinrichtungen missen auf Automatisch oder UEFI

festgelegt werden, damit die Firmware mit Lenovo XClarity Administrator, Lenovo XClarity Essentials
oder Lenovo XClarity Controller aktualisiert werden kann.

. Firmwareaktualisierungen gelten nur fir Aktualisierungen von Lenovo XClarity Provisioning Manager,

Lenovo XClarity Controller und UEFI. Firmwareaktualisierungen fir Zusatzeinrichtungen, wie z. B.
Adapter, werden nicht unterstuitzt.

. Die Server-UEFI-Einstellungen fir ROMs fur Zusatzeinrichtungen missen auf Automatisch oder UEFI

festgelegt werden, damit detaillierte Adapterkarteninformationen, z. B. Modellname und
Firmwareversion, in Lenovo XClarity Administrator, Lenovo XClarity Controller oder Lenovo XClarity
Essentials angezeigt werden kénnen.

. Begrenzter Bestand.
. Die Stromverbrauchssteuerungs-Funktion wird nur durch Lenovo XClarity Integrator fir VMware vCenter

unterstitzt.

. Es wird dringend empfohlen, dass Sie die Zusammenfassungsdaten der Stromversorgung fiir Ihren

Server mit Lenovo Capacity Planner Uberpriifen, bevor Sie neue Teile kaufen.
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Kapitel 2. Serverkomponenten

Dieser Abschnitt enthalt Informationen zu allen Komponenten lhres Servers.

Vorderansicht

Dieser Abschnitt enthalt Informationen tber die Vorderansicht.

Anmerkung: Die Abbildungen in diesem Abschnitt zeigen die Position bestimmter Teile. Einige
Komponenten werden mdglicherweise nicht gleichzeitig innerhalb bestimmter Konfigurationen unterstitzt.

St

Abbildung 2. Vorderansicht

Tabelle 2. Ansicht der Komponenten an der Vorderseite

Vordere Lifter

Hl Integrierte Diagnoseanzeige

H M.2-Laufwerkpositionen (Positionen 0 bis 1)

A PCle-Steckplatze (Steckplatze 2 bis 5)

H OSFP-Anschlisse (Steckplatze 9 bis 16)

A USB 3.2 Gen 1-Anschluss (5 Gbit/s)

USB 3.2 Gen 1-Anschluss (5 Gbit/s) mit Lenovo
XClarity Controller-Verwaltung

H 2,5-Zoll-Laufwerkpositionen (Positionen 0 bis 7)

K OCP-Modul (Steckplatz 1)

VGA-Anschluss

Anschlisse)

USB 3.2 Gen 1-AnschlUsse (5 Gbit/s) (insgesamt zwei

XCC-Systemmanagement-Anschluss (10/100/
1.000 Mbit/s RJ-45)

Vordere Liifter

Installieren Sie in diesem Bereich vordere Liifter. Weitere Informationen finden Sie unter ,Installieren eines
Hot-Swap-LUfters” im Benutzerhandbuch oder Hardware-Wartungshandbuch.

© Copyright Lenovo 2025




H Integrierte Diagnoseanzeige

(1] H A
(O iz D [1]

Abbildung 3. Anzeigen der integrierten Diagnoseanzeige

Tabelle 3. Anzeigen der integrierten Diagnoseanzeige

Netzschalter mit Anzeige fir Stromversorgungsstatus H Anzeige fur Netzaktivitat (grin)
(grain)

H System-ID-Taste mit System-ID-Anzeige (blau) I Systemfehleranzeige (gelb)

K Netzschalter mit Anzeige flr Stromversorgungsstatus (griin)

Driicken Sie den Netzschalter, um den Server nach Abschluss der Konfiguration einzuschalten. Sie kénnen
den Netzschalter auch einige Sekunden gedriickt halten, um den Server auszuschalten, wenn er nicht tUber
das Betriebssystem heruntergefahren werden kann. Die Betriebsanzeige kann den folgenden Status
aufweisen:

Status Farbe | Beschreibung

Aus Keine Es ist kein Netzteil installiert oder die Anzeige selbst ist defekt.

Der Server ist ausgeschaltet und kann derzeit nicht eingeschaltet werden. Der
Netzschalter ist deaktiviert. Dieser Zustand halt ungefahr 5 bis 10 Sekunden an.
Schnelles Blinken

(viermal pro Sekunde) Grdin Médglicherweise liegt ein Stromversorgungsfehler oder eine falsche
Systemverkabelung vor. Wenn die LED weiterhin langsam blinkt (ca. alle 10
Sekunden), priifen Sie das XCC-Ereignisprotokoll fiir weitere Details.

Langsames Blinken Grii Der Server ist ausgeschaltet und kann eingeschaltet werden. Sie kdnnen den

(einmal pro Sekunde) run Netzschalter driicken, um den Server einzuschalten.

Leuchtend Grin Der Server ist eingeschaltet.

H Anzeige fur Netzaktivitat (grin)

Die Betriebsanzeige hilft Innen, die Netzwerkverbindung und -aktivitaten zu erkennen.

Status Farbe | Beschreibung

Ein Grin Der Server ist mit einem Netzwerk verbunden.
Blinkt Grln Das Netzwerk ist verbunden und aktiv.

Aus Keine Der Server ist vom Netzwerk getrennt.

H System-ID-Taste mit System-ID-Anzeige (blau)

Verwenden Sie diese System-ID-Taste und die blaue System-ID-Anzeige, um den Server eindeutig zu
bestimmen. Mit jedem Druck der System-ID-Taste andert sich der Status der System-ID-Anzeige. Die
Anzeige kann in den dauerhaft eingeschalteten, blinkenden oder ausgeschalteten Modus geédndert werden.
Sie kénnen den Status der System-ID-Anzeige auch mit dem Lenovo XClarity Controller oder einem Remote-
Verwaltungsprogramm &ndern, um den Server eindeutig bestimmen zu kénnen, wenn mehrere Server
vorhanden sind.
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A Systemfehleranzeige (gelb)

Mit der Systemfehleranzeige kénnen Sie ermitteln, ob Systemfehler aufgetreten sind.

Status Farbe Beschreibung Aktion

Auf dem Server wurde ein Fehler erkannt.
Ursachen kénnen ein oder mehrere der
folgenden Fehler sein:

e Die Temperatur des Servers hat den
nicht kritischen
Temperaturschwellenwert erreicht.

* Die Spannung des Servers hat den nicht [ prijfen Sie die LCD-Anzeige oder das

Ein Gelb kritischen Spannungsschwellenwert Ereignisprotokoll, um die genaue
erreicht. Fehlerursache zu bestimmen.

e Es wurde ein Lifter mit niedriger
Drehzahl entdeckt.

e Das Netzteil weist einen kritischen
Fehler auf.

e Das Netzteil ist nicht an den Strom
angeschlossen.

Der Server ist aus- oder eingeschaltet und

funktioniert ordnungsgemaB. Keine

Aus Keine

Weitere Informationen zur integrierten Diagnoseanzeige finden Sie unter ,Integrierte Diagnoseanzeige” auf
Seite 26.

H M.2-Laufwerkpositionen (Positionen 0 bis 1)

Installieren Sie M.2-NVMe-Laufwerke in diesen Positionen. Weitere Informationen finden Sie unter ,,Hot-
Swap-M.2-Laufwerkbaugruppe installieren“ im Benutzerhandbuch oder Hardware-Wartungshandbuch.

Weitere Informationen zu den M.2-Laufwerkanzeigen finden Sie unter ,,Anzeigen an der Vorderseite“ auf
Seite 22.

A PCle-Steckplatze (Steckplitze 2 bis 5)

Installieren Sie die PCle-Adapter in PCle Gen5 x16-Steckplatzen, die die FH/HL-Konfiguration unterstitzen.

Anmerkung: SR680a V4 unterstiitzt bis zu zwei PCle-Adapter mit einer TDP von jeweils bis zu 150 W.

H OSFP-Anschliisse (Steckplatze 9 bis 16)
Es sind acht OSFP-Anschliisse mit 800 Gbit/s vorhanden, die direkte GPU-Verbindungen zur
Netzwerkunterstitzung erméglichen.

Weitere Informationen zu den OSFP-Anzeigen finden Sie unter ,Anzeigen an der Vorderseite” auf Seite 22.

/i USB 3.2 Gen 1-Anschliisse (5 Gbit/s)

Die drei USB 3.2 Gen 1-Anschliisse (5 Gbit/s) kdnnen zum AnschlieBen von USB-kompatiblen Geraten
verwendet werden, z. B. einer USB-Tastatur, einer USB-Maus oder einer USB-Speichereinheit.

USB 3.2 Gen 1-Anschluss (5 Gbit/s) mit Lenovo XClarity Controller-Verwaltung

An diesen Anschluss kdnnen Sie eine USB-2.0-Einheit anschlieBen, z. B. eine Maus, Tastatur oder andere
Einheit.

Kapitel 2. Serverkomponenten
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Die Verbindung zum Lenovo XClarity Controller ist hauptsachlich fir Benutzer mit einem mobilen Gerat
vorgesehen, auf dem die mobile App Lenovo XClarity Controller ausgefiihrt wird. Wenn ein mobiles Gerat an
diesen USB-Anschluss angeschlossen ist, wird eine Ethernet-over-USB-Verbindung zwischen der mobilen
App, die auf dem Gerat ausgeflihrt wird, und Lenovo XClarity Controller hergestellt.

Wabhlen Sie Netzwerk in BMC-Konfiguration aus, um Einstellungen anzuzeigen oder zu dndern.
Vier Typen an Einstellungen sind verfligbar:

¢ Nur-Host-Modus

In diesem Modus ist der USB-Anschluss immer nur mit dem Server verbunden.
¢ Nur-BMC-Modus

In diesem Modus ist der USB-Anschluss immer nur mit dem Lenovo XClarity Controller verbunden.
¢ Gemeinsam genutzter Modus: Eigentiimer BMC

In diesem Modus wird die Verbindung zum USB-Anschluss gemeinsam vom Server und Lenovo XClarity
Controller genutzt, wahrend der Anschluss zum Lenovo XClarity Controller umgeschaltet wird.

¢ Gemeinsam genutzter Modus: Eigentiimer Host
In diesem Modus wird die Verbindung zum USB-Anschluss gemeinsam vom Server und Lenovo XClarity
Controller genutzt, wahrend der Anschluss zum Server umgeschaltet wird.
H 2,5-Zoll-Laufwerkpositionen (Positionen 0 bis 7)
Installieren Sie die 2,5-Zoll-NVMe-Laufwerke in diesen Positionen. Weitere Informationen finden Sie unter
»2,5-Zoll-Hot-Swap-Laufwerk installieren® im Benutzerhandbuch oder Hardware-Wartungshandbuch.

Weitere Informationen zu den 2,5-Zoll-Laufwerkanzeigen finden Sie unter ,,Anzeigen an der Vorderseite“ auf
Seite 22.

B OCP-Modul (Steckplatz 1)

Das System verfligt Uber einen PCle Gen5 x16 OCP 3.0-Steckplatz, der Netzwerkkonfigurationen mit 2
Anschllssen oder 4 Anschlissen unterstltzt. Die Anschlussnummerierung ist in den nachfolgenden
Abbildungen dargestellt.

B2 & Jo

Abbildung 4. Anschlussnummerierung — OCP-Modul mit 2 Anschliissen

(I Jo

Abbildung 5. Anschlussnummerierung — OCP-Modul mit 4 Anschliissen
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VGA-Anschluss

Zum AnschlieBen eines Bildschirms.
Anmerkung: Die maximale Bildschirmauflésung betragt 1920 x 1200 bei 60 Hz.

XCC-Systemmanagement-Anschluss (10/100/1.000 Mbit/s RJ-45)

Der Server verfiigt tiber einen 10/100/1.000 Mbit/s RJ-45-Anschluss, der fiir Lenovo XClarity Controller
(XCC)-Funktionen vorgesehen ist. Sie kdnnen Uber den Systemverwaltungsanschluss direkt auf den Lenovo
XClarity Controller zugreifen, indem Sie lhren Laptop Uber ein Ethernet-Kabel mit dem Verwaltungsanschluss
verbinden. Stellen Sie sicher, dass Sie die IP-Einstellungen auf dem Laptop so andern, dass er sich im
selben Netzwerk befindet, wie durch die Serverstandardeinstellungen vorgeben. Ein dediziertes
Verwaltungsnetzwerk bietet zusatzliche Sicherheit, indem der Datenverkehr des Verwaltungsnetzwerks vom
Produktionsnetzwerk physisch getrennt wird.

Weitere Informationen finden Sie hier:

e _.Netzwerkverbindung fiir den Lenovo XClarity Controller festlegen” auf Seite 45
e _Anzeigen an der Vorderseite" auf Seite 22

Ruckansicht

Dieser Abschnitt enthalt Informationen Uber die Riickansicht.
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Abbildung 6. Riickansicht

Tabelle 4. Ansicht der Komponenten an der Rlickseite

Netzteileinheiten H Hintere Lfter

Netzteileinheiten

Installieren Sie die Netzteileinheiten in diesen Positionen und verbinden Sie sie Uiber Netzkabel. Stellen Sie
sicher, dass die Netzkabel ordnungsgemaB angeschlossen sind.

Weitere Informationen zu den Anzeigen des Netzteils finden Sie unter ,Netzteilanzeigen® auf Seite 25.
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H Hintere Liifter

Installieren Sie in diesem Bereich hintere Liifter. Weitere Informationen finden Sie unter ,,Installieren eines
Hot-Swap-Luifters” im Benutzerhandbuch oder Hardware-Wartungshandbuch.

Ansicht von oben

Dieser Abschnitt zeigt eine Ansicht des System-Shuttle von oben.

Anmerkung: Die Ansicht von oben zeigt das Systemshuttle, das aus dem Gehause herausgezogen wurde.

11 I 2] ] (3] \
= P ——— e —" 1 —
. m— i s | ==
® (o) ® (o ol 1 —|
Imﬂ o - = ©
c ] :
[E 2 E[ o
o H
H
I = |
— @:I S b
(o) @=y By ° ® o
H— j °¥
[E ° ) :I
y el
e —— I @j E[ U
= c
<) ¢ ==
= ]
= — @D° ez [ L e
® = oo °° oy |
e (o ® ©) b—— ©
= = {1’ [ —
Abbildung 7. Ansicht von oben
Tabelle 5. Komponenten der Ansicht von oben
Vorderer Lifterrahmen H Einbaurahmen

H Stromversorgungskomplex

Layout der Systemplatine

Die Abbildungen in diesem Abschnitt enthalten Informationen Uber die Anschlisse, Schalter und Briicken,
die auf der Systemplatine verfligbar sind.

Anschliisse auf der Systemplatine

Auf der folgenden Abbildung sind die internen Anschliisse auf der Systemplatine dargestellt.
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Abbildung 8. Anschliisse auf der Systemplatine

Tabelle 6. Anschlliisse auf der Systemplatine

Hl USB 3.2 Gen 1 Type-A-Anschluss

H Netzteilanschluss fir OCP-Interposerkarte

H Seitenbandanschluss der PCle-Switch-Platine

I MCIO-Anschlisse 4A/4B

H MCIO-Anschliisse 8A/8B

I Anschluss der System-E/A-Platine (DC-SCM)

12 V-Anschluss (+)

H Anschluss der integrierten Diagnoseanzeige (E/A an
Vorderseite)

Kl Erdungsanschluss (-)

3-V-Batterie (CR2032)

I MCIO-Anschliisse 7A/7B

¥ EP-Verwaltungsanschluss 2

MCIO-Anschlliisse 6A/6B

MCIO-Anschliisse 5A/5B

MCIO-Anschliisse 10A/10B

SPI/eSPI-Anschluss

MCIO-Anschliisse 3A/3B

FE MCIO-Anschlisse 2A/2B

M.2-Signalanschluss

1 M.2-Netzteilanschluss

I MCIO-Anschlisse 1A/1B

A MCIO-Anschlisse 9A/9B

FHE EP-Verwaltungsanschluss 1

A USB-Baugruppenanschluss (E/A an Vorderseite)

Schalter auf der Systemplatine

Die folgende Abbildung zeigt die Position der Schalter, Briicken und Tasten auf der Systemplatine des

Servers.

Anmerkung: Wenn sich oben auf den Schalterblécken eine durchsichtige Schutzfolie befindet, missen Sie
sie entfernen und beiseite legen, um auf die Schalter zugreifen zu kénnen.
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Abbildung 9. Schalter auf der Systemplatine

SW1-Schalterblock A SW2-Schalterblock

Wichtig:

1. Schalten Sie den Server aus, bevor Sie Schaltereinstellungen @ndern oder Briicken versetzen. Trennen
Sie dann die Verbindungen zu allen Netzkabeln und externen Kabeln. Prifen Sie die folgenden
Informationen:

® https://pubs.lenovo.com/safety_documentation/

¢ Installationsrichtlinien“, ,Umgang mit aufladungsempfindlichen Einheiten“ und ,Server ausschalten”
im Benutzerhandbuch oder Hardware-Wartungshandbuch.

2. Alle Schalter- oder Briickenblécke auf der Systemplatine, die in den Abbildungen in diesem Dokument
nicht dargestellt sind, sind reserviert.

SW1-Schalterblock

In der folgenden Tabelle werden die Funktionen des SW1-Schalterblocks auf der Systemplatine beschrieben.

Nummer des Standardposition Beschreibung
Schalters
1 Aus Reserviert
2 Aus Reserviert
3 Aus Reserviert
Aus: Normal
4 Aus
Ein: Loscht die Registrierung der Echtzeituhr (CMOS I6schen)

Schalterblock SW2

In der folgenden Tabelle sind die Funktionen des Schalterblocks SW2 auf der Systemplatine beschrieben.
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Tabelle 7. Beschreibung des Schalterblocks SW2 auf der Systemplatine

Nummer des
Schalters Standardposition Beschreibung
1 Aus Reserviert
2 Aus Reserviert
3 Aus Reserviert
Aus: Normal
4 Aus )
Ein: Uberschreibt das Startkennwort

Anschliisse auf der System-E/A-Platine

Auf der folgenden Abbildung sind die internen Anschliisse auf der System-E/A-Platine dargestellt.

——r—

10

1 [E0

Abbildung 10. Anschliisse auf der System-E/A-Platine

Tabelle 8. Anschliisse auf der System-E/A-Platine

Hl Zweiter Lenovo XClarity Controller-

Verwaltungsanschluss H Anschluss der Systemplatine

Systemanzeigen und Diagnoseanzeige

Im folgenden Abschnitt erhalten Sie Informationen zu den verfiigbaren Systemanzeigen und der
Diagnoseanzeige.

Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt ,Fehlerbehebung nach Systemanzeigen und
Diagnoseanzeige” auf Seite 21.

Fehlerbehebung nach Systemanzeigen und Diagnoseanzeige

Im folgenden Abschnitt erhalten Sie Informationen zu den verfiigbaren Systemanzeigen und der
Diagnoseanzeige.
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Anzeigen an der Vorderseite

In diesem Abschnitt finden Sie Informationen zu den Anzeigen auf der Vorderseite des Servers.

HEEPH  omoo
o

T I

— — — |

eIl ! ‘
)

s iy NPy . I o[@=mm o ]
[TTTTy «mo S e Ef
| e—e —_— == —— =

| |
[ I

y= :

Abbildung 11. Anzeigen an der Vorderseite

Verbindungsanzeige fiir XCC-Systemmanagement-Anschluss (10/100/1.000 Mbit/s RJ-45)
Verwenden Sie diese griine Anzeige, um den Netzwerkverbindungsstatus zu tberprtfen:

¢ Aus: Netzwerkverbindung ist getrennt.

¢ Grin: Netzwerkverbindung ist hergestellt.

K XCC-Systemmanagement-Anschluss (10/100/1.000 Mbit/s RJ-45) Aktivitdtsanzeige
Verwenden Sie diese griine Anzeige, um den Netzwerkaktivitdtsstatus zu Gberprifen:

e Aus: Der Server ist mit keinem LAN verbunden.
e Grin: Das Netzwerk ist verbunden und aktiv.

H Positionsanzeige (blau)

Diese Anzeige wird als Erkennungsanzeige verwendet. Sie kénnen Lenovo XClarity Controller verwenden,
um diese Anzeige Uber Fernzugriff zu aktivieren. Mit dieser Anzeige kdnnen Sie den Server eindeutig
bestimmen, wenn mehrere Server vorhanden sind.
A Systemfehleranzeige (gelb)
Anzeige leuchtet auf: Ein Fehler ist aufgetreten. Gehen Sie wie folgt vor:

1. Uberpriifen Sie die ID-Anzeige sowie die Priifprotokollanzeige und folgen Sie den Anweisungen.

2. Uberpriifen Sie das Lenovo XClarity Controller-Ereignisprotokoll und das Systemfehlerprotokoll auf
Informationen zum Fehler.

3. Speichern Sie ggf. das Protokoll und I6schen Sie anschlieBend den Inhalt.

H RoT-Fehleranzeige (gelb)

Die RoT-Fehleranzeige weist darauf hin, dass im XCC- oder UEFI-Image ein Root-of-Trust-Fehler aufgetreten
ist.
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A Netzschalter mit Anzeige fiir Stromversorgungsstatus (griin)

Driicken Sie den Netzschalter, um den Server nach Abschluss der Konfiguration einzuschalten. Sie kénnen
den Netzschalter auch einige Sekunden gedrlickt halten, um den Server auszuschalten, wenn er nicht Uber
das Betriebssystem heruntergefahren werden kann. Die Betriebsanzeige kann den folgenden Status
aufweisen:

Status Farbe | Beschreibung

Aus Keine Es ist kein Netzteil installiert oder die Anzeige selbst ist defekt.

Der Server ist ausgeschaltet und kann derzeit nicht eingeschaltet werden. Der
Netzschalter ist deaktiviert. Dieser Zustand hélt ungeféhr 5 bis 10 Sekunden an.
Schnelles Blinken

(viermal pro Sekunde) Griin Méglicherweise liegt ein Stromversorgungsfehler oder eine falsche
Systemverkabelung vor. Wenn die LED weiterhin langsam blinkt (ca. alle 10
Sekunden), priifen Sie das XCC-Ereignisprotokoll fiir weitere Details.

Langsames Blinken Gri Der Server ist ausgeschaltet und kann eingeschaltet werden. Sie kénnen den

(einmal pro Sekunde) run Netzschalter driicken, um den Server einzuschalten.

Leuchtend Grin Der Server ist eingeschaltet.

Anzeige fiir Netzaktivitat (griin)
Die Betriebsanzeige hilft Ihnen, die Netzwerkverbindung und -aktivitdten zu erkennen.

Status Farbe | Beschreibung

Ein Grin Der Server ist mit einem Netzwerk verbunden.
Blinkt Grin Das Netzwerk ist verbunden und aktiv.

Aus Keine Der Server ist vom Netzwerk getrennt.

H System-ID-Taste mit System-ID-Anzeige (blau)

Verwenden Sie diese System-ID-Taste und die blaue System-ID-Anzeige, um den Server eindeutig zu
bestimmen. Mit jedem Druck der System-ID-Taste andert sich der Status der System-ID-Anzeige. Die
Anzeige kann in den dauerhaft eingeschalteten, blinkenden oder ausgeschalteten Modus gedndert werden.
Sie kénnen den Status der System-ID-Anzeige auch mit dem Lenovo XClarity Controller oder einem Remote-
Verwaltungsprogramm andern, um den Server eindeutig bestimmen zu kénnen, wenn mehrere Server
vorhanden sind.

H Systemfehleranzeige (gelb)

Mit der Systemfehleranzeige kdnnen Sie ermitteln, ob Systemfehler aufgetreten sind.
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Status

Farbe

Beschreibung Aktion

Ein

Gelb

Auf dem Server wurde ein Fehler erkannt.
Ursachen kdnnen ein oder mehrere der
folgenden Fehler sein:

¢ Die Temperatur des Servers hat den
nicht kritischen
Temperaturschwellenwert erreicht.

* Die Spannung des Servers hat den nicht | prijfen Sie die LCD-Anzeige oder das
kritischen Spannungsschwellenwert Ereignisprotokoll, um die genaue
erreicht. Fehlerursache zu bestimmen.

e Es wurde ein Lifter mit niedriger
Drehzahl entdeckt.

e Das Netzteil weist einen kritischen
Fehler auf.

e Das Netzteil ist nicht an den Strom
angeschlossen.

Aus

Keine

Der Server ist aus- oder eingeschaltet und

funktioniert ordnungsgemas. Keine

Weitere Informationen zur integrierten Diagnoseanzeige finden Sie unter ,Integrierte Diagnoseanzeige” auf

Seite 26.

Aktivitdtsanzeige fiir M.2-Laufwerk (griin)

Die Aktivitatsanzeige des Laufwerks zeigt den folgenden Status an:

¢ Anzeige leuchtet: Das Laufwerk ist inaktiv.

¢ Anzeige leuchtet nicht: Das Laufwerk ist nicht bestéatigt.

¢ Anzeige blinkt (ca. viermal pro Sekunde): Die E/A-Aktivitat des Laufwerks ist im Gange.

Statusanzeige fiir M.2-Laufwerk (gelb)

Die Statusanzeige des Laufwerks zeigt den folgenden Status an:

¢ Anzeige leuchtet: Es liegt ein Laufwerksfehler vor.

¢ Anzeige leuchtet nicht: Das Laufwerk funktioniert ordnungsgemas.

¢ Die Anzeige blinkt langsam (einmal pro Sekunde): Das Laufwerk wird wiederhergestellt.

¢ Anzeige blinkt schnell (ca. viermal pro Sekunde): Das Laufwerk wird lokalisiert.

Zweifarbige Anzeige (griin/gelb) fir OSFP-Anschluss 1

Anhand der zweifarbigen Anzeige kénnen Sie den Verbindungsstatus von OSFP-Port 1 unterscheiden.

Status Farbe Beschreibung

Aus - Eine physische Verbindung wurde nicht erkannt.

Blinkt (4 Hz) Griin giéasl;lﬁ\t,;vr\]/s;’gl\(/sirtk-)indung arbeitet mit der maximal unterstitzten
i 0 g
Blinkt (1 Hz) Griin Die Netzwerkverbindung arbeitet mit 50 % der maximal

unterstitzten Geschwindigkeit.
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Status Farbe Beschreibung
. . Die Netzwerkverbindung arbeitet mit weniger als 25 % der
Blinkt (0,5 Hz) Griin maximal unterstitzten Geschwindigkeit.
. " Die Netzwerkverbindung ist hergestellt, es gibt aber keinen
Ein Grin :
aktiven Datenverkehr.
Blinkt (1 Hz) Gelb Der Bgacon—BefehI wird verwendet, um die OSFP-Karte zu
lokalisieren.
Blinkt (4 Hz) Gelb Bei der Verbindung ist ein Fehler aufgetreten. Der Fehler kann
von [2C oder Uberstrom stammen.
Ein Gelb Eine physische Netzwerkverbindung wurde erkannt.

Anmerkung: Wenn ein Transceiver oder Kabel am OSFP-Anschluss angeschlossen ist, verwenden Sie den
Befehl zum Aufleuchten der Ortungs-LED.

FH Statusanzeige fiir 2,5-Zoll-Laufwerk (gelb)

Die Statusanzeige des Laufwerks zeigt den folgenden Status an:

¢ Die Anzeige leuchtet: Das Laufwerk ist ausgefallen.

¢ Die Anzeige blinkt langsam (einmal pro Sekunde): Das Laufwerk wird wiederhergestellt.

¢ Die Anzeige blinkt schnell (dreimal pro Sekunde): Das Laufwerk wird ermittelt.

A Aktivitdtsanzeige fiir 2,5-Zoll-Laufwerk (griin)

Jedes Hot-Swap-Laufwerk verfligt Gber eine Betriebsanzeige. Wenn diese Anzeige leuchtet, ist das Laufwerk
in Betrieb.

Netzteilanzeigen

Dieser Abschnitt enthalt Informationen zu verschiedenen Netzteilanzeigenstatuswerten und Vorschlage zu
entsprechenden MaBnahmen.

Flr den Server ist die folgende Mindestkonfiguration erforderlich:

e Z7wei Prozessoren

e Minimum-Speicherkapazitat — 2 oder 3 TB (sechzehn 128-GB-Module oder zweiunddreiig 64-GB- bzw.
96-GB-Module)

¢ Sechs Netzteile

e Ein M.2-Laufwerk (falls BS fiir Debuggingzwecke erforderlich ist)

¢ Einundzwanzig Systemlufter

¢ Ein vorderer PCle-Ethernet-Adapter (falls Netzwerk erforderlich ist)

In der folgenden Tabelle werden die Fehler beschrieben, die durch verschiedene Kombinationen von

Netzteilanzeigen und der Betriebsanzeige angezeigt werden, sowie die vorgeschlagenen MaBnahmen zum
Beheben der erkannten Fehler.
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Abbildung 12. Netzteilanzeigen

Anzeige Beschreibung

Die Ausgangs- und Fehlerstatusanzeige kann einen der folgenden Status aufweisen:

e Aus: Der Server ist ausgeschaltet oder die Netzteileinheit funktioniert nicht ordnungsgemas.
Wenn der Server eingeschaltet ist, aber die Anzeige aus ist, tauschen Sie die Netzteileinheit

Ausgabe- und aus.

Fehlerstatus e Schnell blinkendes Griin (etwa flinf Mal pro Sekunde): Die Netzteileinheit befindet sich im
(zweifarbig, griin Firmwareaktualisierungsmodus.
und gelb) e Grin: Der Server ist eingeschaltet und die Netzteileinheit funktioniert ordnungsgemas.

¢ Gelb: Die Netzteileinheit ist méglicherweise ausgefallen. Erstellen Sie einen Speicherauszug
des FFDC-Protokolls vom System und wenden Sie sich an das Lenovo Back-End-Support-
Team fur eine Uberprtifung des PSU-Datenprotokolls.

Die Eingangsstatusanzeige kann einen der folgenden Status aufweisen:

H Eingangsstatus | ® Aus: Die Netzteileinheit wurde von der Eingangsstromquelle getrennt.
(einfarbig, griin) e Grin: Die Netzteileinheit ist an die Eingangsstromquelle angeschlossen.
e Blinken (1 Hz): Die Eingangsleistung ist fehlerhaft.

Integrierte Diagnoseanzeige

Die integrierte Diagnoseanzeige ist an der Vorderseite des System-Shuttles angebracht und erméglicht einen
schnellen Zugriff auf Systeminformationen wie Fehler, Systemstatus, Firmware, Netzwerk und Zustand. Die
integrierte Diagnoseanzeige kann auch die Funktion einer Bedienerkonsole an der Vorderseite tbernehmen.
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Position der integrierten Diagnoseanzeige

Die integrierte Diagnoseanzeige ist an der Vorderseite des System-Shuttles angebracht.

Position
Der Griff, an dem die Anzeige aus dem Server herausgezogen werden kann.
Anmerkungen:

Nummer ¢ Die Anzeige kann unabhangig vom Betriebszustand des Systems hineingeschoben oder

herausgezogen werden.

e Ziehen Sie die Anzeige vorsichtig heraus, um Beschadigungen zu vermeiden.
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Anzeigeniibersicht

Das Diagnosegerét bietet eine LCD-Anzeige und flinf Navigationstasten.

Status Dashboard

System Name Ambient Temp
System Status Power
Active Alerts Checkpoint Code | Active Session

Menu: * Active Alerts
« Status Dashboard
« VPD v @
« System Firmware
« XCC Network @ 2
¢ Environmental >

« Active Sessions @
« Actions

Kl LCD-Anzeige

H Bildlauftasten (aufwarts/abwarts/links/rechts)
Driicken Sie die Bildlauftasten, um zu den
Systeminformationen zu navigieren.

H Auswahltaste
Driicken Sie die Auswahltaste, um eine Option im Men(
auszuwahlen.
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Flussdiagramm der Optionen

Die LCD-Anzeige zeigt verschiedene Systeminformationen an. Navigieren Sie mit den Bildlauftasten durch
die Optionen.

Je nach Modell kdnnen sich die Optionen und Eintrédge auf der LCD-Anzeige unterscheiden.

Power consumption/

/ Temparature
L Select
<« Status Dashboard / | 4 |
o esc v] (4] [»}—— scroll up/down/left/right
1 Active Alerts BxE9
Checkpoint Code

| |
System Status : . System
Dashboard 4 Active Alerts Iﬁ SystemVPD L g e »]

|
I .

Alerts 1 | Machine Type XCC Primary @
] Model

T ]| serianNumber XCG Backup

| Universal
|

Alerts 31 | Unique ID uEFI E]

XCC .
Active .
« Network : Sessions Actions
Information

Ambient User Revert XCC @
Temp Session 1 to Defaults

Exhaust Temp E Force XCC

IPv4 Network T Reset
Mask CPU Temp ser
Session 31 Request XCC
Reset
IPv4 DNS PSU ese
Set UEFI
IPv6 Link FAN 1 - FAN 21 MEM test
Local IP
Stateless IPv6 IP
Request Virtual
Static IPv6 IP Reseat
Current IPv6 Modify XCC
Gateway IPv4 Address
IPv6 DNS Modify System
Name
Generate /
Download FFDC
Service Data E]
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Volistandiges Menii

Die folgenden Optionen sind verfligbar. Mit der Auswahltaste wechseln Sie zwischen einer Option und den
untergeordneten Informationseintrdgen und mit den Bildlauftasten wechseln Sie zwischen Optionen oder

Informationseintragen.

Je nach Modell kdnnen sich die Optionen und Eintrédge auf der LCD-Anzeige unterscheiden.

Startmenii (Systemstatus-Dashboard)

Startmenii Beispiel
K Systemname
H Systemstatus
H Anzahl aktiver Alerts < Status Dashboard >
B o5 P 4]
I3 Temperatur B Sustem Init. 1 W18
1 Active Alerts BxE@9
H Energieverbrauch B I 6
A Priifpunktcode
Aktive Alerts
Untermenii Beispiel

Startbildschirm:

Anzahl aktiver Fehler

Anmerkung: Das Menu ,Aktive Alerts” zeigt nur die
Anzahl der aktiven Fehler an. Wenn keine Fehler
vorhanden sind, steht das MenU ,,Aktive Alerts® in der
Navigation nicht zur Verfligung.

1 Active Alerts

Detailbildschirm:

e Fehlernachricht-ID (Typ: Fehler/Warnung/Information)
e Uhrzeit des Auftretens

¢ Madogliche Fehlerquellen

Active Alerts: 1

Press v to view alert details
FQXSPPUOO9N(Error)
04/07/2020 02:37:39 PM
CPU 1 Status:

Configuration Error

Elementare Produktdaten des Systems

Untermenii

Beispiel

¢ Maschinentyp und Seriennummer
e Universal Unique ID (UUID)

Machine Type: xxxx
Serial Num: xxxxxx

Universal Unique ID:
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
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Systemfirmware

e \ersionsnummer

e Releasedatum

Untermenii Beispiel

XCC priméar

e Firmwareversion (Status) XCG Primary (Active)
e Build-ID Build: DVI399T

Version: 4.07
Date: 2020-04-07

XCC-Sicherung

¢ Firmwareversion (Status)
e Build-ID

e Versionsnummer

¢ Releasedatum

XCC Backup (Active)
Build: D8BTO5I
Version: 1.00

Date: 2019-12-30

UEFI

e Firmwareversion (Status)
e Build-ID

* Versionsnummer

* Releasedatum

UEFI (Inactive)
Build: DOE101P
Version: 1.00
Date: 2019-12-26

XCC-Netzwerkinformationen

Untermenii

Beispiel

e XCC-Hostname

e MAC-Adresse

¢ |Pv4-Netzwerkmaske

e |Pv4-DNS

e |Pv6-Link-Local-IP

e Statusunabhangige IPv6-IP
e Statische IPv6-IP

e Aktuelles IPv6-Gateway

e |Pv6-DNS

Anmerkung: Es wird nur die derzeit verwendete MAC-
Adresse angezeigt (Erweiterung oder gemeinsam
genutzt).

XCC Network Information
XCC Hostname: XCC-xxxx-SN
MAC Address:
XXEXXEXXEXXIXXEXX

IPv4 IP:

XX XX.XX.XX

IPv4 Network Mask:

X.X.X.X

IPv4 Default Gateway:

X.X.X.X
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Systemumgebungsinformationen

Untermenii Beispiel

Ambient Temp: 24 C
Exhaust Temp: 30 C

¢ Umgebungstemperatur CPU1 Temp: 50 C

¢ Ablufttemperatur PSU1: Vin=213 w

e CPU-Temperatur Inlet=26C

* PSU-Status FAN1 Front: 21000 RPM
e |iftergeschwindigkeit in U/min FAN2 Front: 21000 RPM

FAN3 Front: 21000 RPM
FAN4 Front: 21000 RPM

Aktive Sitzungen

Untermenii Beispiel

Anzahl aktiver Sitzungen Active User Sessions: 1
Aktionen

Untermenii Beispiel

Es stehen mehrere schnelle Aktionen zur Verfligung:
e XCC auf Standardwerte zurlicksetzen
e Zuricksetzen von XCC erzwingen

e XCC-Ricksetzung anfordern
Request XCC Reset?

This will request the BMC to reboot itself.
Hold v/ for 3 seconds

e UEFI Hauptspeichertest festlegen
¢ Virtuelles Wiedereinsetzen anfordern

e Statische IPv4-Adresse/Netzwerkmaske/Gateway von
XCC andern

e Systemnamen dndern
¢ Servicedaten (FFDC) generieren/herunterladen
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Kapitel 3. Teileliste

Verwenden Sie die Teileliste, um alle fiir diesen Server verfligbaren Komponenten zu ermitteln.

Weitere Informationen zur Bestellung von Teilen:

1. Rufen Sie http://datacentersupport.lenovo.com auf und navigieren Sie zur Unterstitzungsseite fir lhren
Server.

2. Klicken Sie auf Parts (Teile).
3. Geben Sie die Seriennummer ein, um eine Liste der Teile fir Ihren Server anzuzeigen.

Es wird dringend empfohlen, dass Sie die Zusammenfassungsdaten der Stromversorgung flir Ihren Server
mit Lenovo Capacity Planner Uberprifen, bevor Sie neue Teile kaufen.

Anmerkung: Je nach Modell weicht die Abbildung mdglicherweise geringfligig von lhrem Server ab.

Die in den folgenden Tabellen aufgelisteten Teile gehdren zu einer der folgenden Kategorien:

¢ T1: CRU (Customer Replaceable Unit, durch den Kunden austauschbare Funktionseinheit) der Stufe 1.
Fir das Austauschen von CRUs der Stufe 1 ist der Kunde verantwortlich. Wenn Lenovo eine CRU der
Stufe 1 ohne Servicevertrag auf Ihre Anforderung hin fur Sie installiert, fallen daftr Gebihren an.

e T2: CRU (Customer Replaceable Unit, durch den Kunden austauschbare Funktionseinheit) der Stufe 2. Sie
kénnen CRUs der Stufe 2 selbst installieren oder im Rahmen des fiir Inren Server festgelegten
Herstellerservice ohne Aufpreis von Lenovo installieren lassen.

¢ F: FRU (Field Replaceable Unit, durch den Kundendienst austauschbare Funktionseinheit). FRUs diirfen
nur von qualifizierten Kundendiensttechnikern installiert werden.

e C: Verbrauchsmaterial und Strukturteile. Fiir den Kauf und Austausch von Verbrauchsmaterialien und
Strukturteilen (Komponenten wie Abdeckblende oder Frontblende) sind Sie selbst verantwortlich. Wenn
Lenovo eine Strukturkomponente auf lhre Anforderung bezieht oder installiert, wird lhnen dies
entsprechend in Rechnung gestellt.

Einzelheiten siehe die jeweiligen Systemkomponenten. Diese sind wie folgt kategorisiert:

»Nicht-GPU-bezogene Systemkomponenten® auf Seite 36
e .GPU-bezogene Systemkomponenten® auf Seite 38
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Nicht-GPU-bezogene Systemkomponenten

t-GPU-bezogene Systemkomponenten

Abbildung 13. Nich

Tabelle 9. Teileliste

Typ

Beschreibung

Index

Typ

Beschreibung

Index

Weitere Informationen zur Bestellung von Teilen:

1. Rufen Sie http://datacentersupport.lenovo.com auf und navigieren Sie zur Unterstiitzungsseite fiir Ihren

Server.
2. Klicken Sie auf Parts (Teile).

3. Geben Sie die Seriennummer ein, um eine Liste der Teile fir Ihren Server anzuzeigen.

Einbaurahmen

Systemplatine

36 ThinkSystem SR680a V4 Systemkonfigurationshandbuch


http://datacentersupport.lenovo.com

Tabelle 9. Teileliste (Forts.)

Index Beschreibung Typ Index Beschreibung Typ
PCle-Abdeckblende (ein
H PCle-Adapter F 4 | Steckplatz) T1
.. Kabelhalterrahmen und
H Kabelftihrungen F A Kabelftihrungsbaugruppe F
Kahlkorper fir Prozessor 8 | Prozessor F
9| CMOS-Batterie (CR2032) C Speichermodul T1
Netzteilabdeckblende C Netzteileinheit T1
Einbaurahmen fir
L3 Stromversorgungsplatine F £ PSU-Interposer F
15| Stromversorgungsplatine F m Etikettensatz F
Hebegriff fir Gehause F Gehausehalterungen F
Gehause F Hil Laufschienensatz C
21 Lifterplatinen F 22 | Halterung fir hintere Lifterplatine F
23 | Hintere Lufter-Trennwand F 24 | M.2-Rickwandplatine F
25 | M.2-Laufwerkhalterung F [ 26 | Hot-Swap-M.2-Laufwerk T1
M.2-Interposer T2 28 | M.2-Laufwerkhalterung T2
Abdeckblende fir 2,5-Zoll-
29 | Laufwerke (1 Position) C H1 2,5-Zoll-Hot-Swap-Laufwerk T1
Rlckwandplatine fir 2,5-Zoll-
€ Festplattenlaufwerke F 22 Kabel F
E System-Shuttle F 34 | OSFP-Tragerrahmen F
[ 35 ] OSFP-Karte F H1 GPU-Shuttle-Unterseite F
Retimer-Platine F 38 ] Retimer-Platinen-Shuttle F
Ldsehebel flr Retimer-Platinen- UltraPass-
5l Shuttle m ea Steckerentfernungswerkzeug F
NVMe-Laufwerk- und PCle- . . .
AL Switch-Platinenhalterung F a2 Integrierte Diagnoseanzeige F
143 | OCP-Modul T1 44 ] Abdeckblende fir OCP-Steckplatz | C
45 ] OCP-Interposerkarte F 46 System-E/A-Platine F
FPC-Kabel F 438 | PCle-Switch-Platinenkihlkérper F
49 ] PCle-Switch-Platine F Hil Vorderer Lifterrahmen F
51 | Lifter T1
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GPU-bezogene Systemkomponenten

Abbildung 14. GPU-bezogene Systemkomponenten

Tabelle 10. Teileliste

Index Beschreibung Typ Index Beschreibung Typ

Weitere Informationen zur Bestellung von Teilen:
1. Rufen Sie http://datacentersupport.lenovo.com auf und navigieren Sie zur Unterstiitzungsseite fir Ilhren
Server.
2. Klicken Sie auf Parts (Teile).
3. Geben Sie die Seriennummer ein, um eine Liste der Teile fir lhren Server anzuzeigen.

GPU-Komplex F A GPU-Baseboard F
H GPU-Komplex-Adapterplatte F n GPU- und Kihlkérpermodul F
5 | HMC-Karte F [ 6 | B300 Vorrichtung F
Netzkabel

Je nach Land und Region, in dem bzw. in der der Server installiert ist, sind verschiedene Netzkabel
verfligbar.
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Um die fur den Server verfiigbaren Netzkabel anzuzeigen:

1.

Rufen Sie die folgende Website auf:

http://dcsc.lenovo.com/#/

. Klicken Sie auf Preconfigured Model (Vorkonfiguriertes Modell) oder Configure to order (Fiir
Bestellung konfigurieren).

Geben Sie Maschinentyp und Modell Ihres Servers ein, damit die Konfigurationsseite angezeigt wird.
. Klicken Sie auf Power (Strom) = Power Cables (Netzkabel), um alle Netzkabel anzuzeigen.

Anmerkungen:

Zu lhrer Sicherheit wird Ihnen ein Netzkabel mit geerdetem Anschlussstecker zur Verwendung mit diesem
Produkt zur Verfligung gestellt. Verwenden Sie Netzkabel und Netzstecker immer in Verbindung mit einer
ordnungsgeman geerdeten Steckdose, um eine Gefdhrdung durch Stromschlag zu vermeiden.

In den Vereinigten Staaten und Kanada verwendete Netzkabel fir dieses Produkt sind von anerkannten
Testlabors (Underwriter's Laboratories (UL) in den USA und Canadian Standards Association (CSA) in
Kanada) registriert und geprtift.

Fidr Einheiten mit 115-Volt-Betrieb: Verwenden Sie ein von UL registriertes und von CSA gepriftes
Kabelset, das aus einem hochstens 5 Meter langen Kabel des Typs SVT oder SJT mit drei 1,0-mm?-Adern
(bzw. 18-AWG-Adern) (mindestens 1,0 mm?2 bzw. mindestens 18 AWG) sowie einem geerdeten 15 A und
125-V-Stecker mit parallelen Steckerklingen (Parallel Blade) besteht.

Fdr Einheiten mit 230-Volt-Betrieb (Nutzung in den Vereinigten Staaten): Verwenden Sie ein von UL
registriertes und von CSA gepriiftes Kabelset, das aus einem héchstens 5 Meter langen Kabel des Typs
SVT oder SJT mit drei 1,0-mm?2-Adern (bzw. 18-AWG-Adern) (mindestens 1,0 mm? bzw. mindestens

18 AWG) sowie einem geerdeten 15 A und 250-V-Stecker mit waagerechten Steckerklingen (Tandem
Blade) besteht.

Fir Einheiten mit 230-Volt-Betrieb (auBerhalb der Vereinigten Staaten): Verwenden Sie ein Kabelset mit
geerdetem Netzanschlussstecker. Das Kabelset sollte iber die jeweiligen Sicherheitsgenehmigungen des
Landes verfligen, in dem das Gerat installiert wird.

Netzkabel fir bestimmte Lander oder Regionen sind Ublicherweise nur in diesen Landern und Regionen
erhaltlich.
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Kapitel 4. Entpacken und Einrichten

Mithilfe der Informationen in diesem Abschnitt kdnnen Sie den Server entpacken und einrichten. Prifen Sie
beim Entpacken des Servers, ob sich die richtigen Komponenten in der Verpackung befinden, und finden Sie
heraus, wo Sie Informationen zur Seriennummer des Servers und zum Zugriff auf Lenovo XClarity Controller
erhalten. Befolgen Sie beim Einrichten des Servers die Anweisungen in ,,Prifliste fir die Serverkonfiguration
auf Seite 43.

1]

Achtung: Fir dieses Verfahren sind zwei Personen und eine Hebevorrichtung vor Ort erforderlich, die bis zu
181 kg (400 Ib) unterstitzt. Wenn Ihnen noch keine Hebevorrichtung zur Verfiigung steht, bietet Lenovo den
Genie Lift GL-8 material lift an, der mit dem Data Center Solution Configurator erworben werden kann:
https://dcsc.lenovo.com/#/configuration/cto/7D5YCTO1WW?hardwareType=lifttool. Zusatzlich zum Genie Lift
GL-8 material lift sollten Sie unbedingt auch die fuBbetatigte Haltebremse und die Ladeplattform bestellen.

Inhalt des Serverpakets

Wenn Sie lhren Server erhalten, Gberpriifen Sie, ob die Lieferung alles enthélt, das Sie erwarteten.

Das Serverpaket umfasst folgende Komponenten:

e Server
¢ Schieneninstallationssatz®. Installationsanleitung ist im Paket enthalten.
¢ Materialpaket, mit Komponenten wie Netzkabeln*, Zubehoérbausatz und gedruckter Dokumentation.

Anmerkungen:
¢ FEinige der aufgelisteten Komponenten sind nur bei ausgewahlten Modellen verfigbar.
¢ Die mit einem Sternchen (*) markierten Elemente sind optional.

Bei fehlenden oder beschadigten Gerateteilen wenden Sie sich an Ihre Verkaufsstelle. Bewahren Sie den
Kaufbeleg und das Verpackungsmaterial auf. Sie bendtigen sie zur Inanspruchnahme des Herstellerservice.

Server identifizieren und auf Lenovo XClarity Controller zugreifen

Dieser Abschnitt enthélt Anweisungen dazu, wie Sie lhren Server identifizieren und die Zugriffsinformationen
fir Lenovo XClarity Controller finden kénnen.

Server identifizieren

Wenn Sie sich an Lenovo wenden, um Unterstlitzung zu erhalten, kénnen die Kundendienstmitarbeiter Ihren
Server Uber den Maschinentyp, das Modell und die Seriennummer identifizieren und Sie schneller
unterstitzen.

Die folgende Abbildung zeigt die Position des Kennungsetiketts, das Modellnummer, Maschinentyp und

Seriennummer des Servers enthalt. Sie kdnnen auch weitere Etiketten mit Systeminformationen an der
Vorderseite des Servers in den Bereichen fiir Benutzeretiketten anbringen.
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Abbildung 15. Position des Kennungsetiketts

Lenovo XClarity Controller-Netzwerkzugriffsetikett

Zusétzlich ist das Lenovo XClarity Controller-Netzwerkzugriffsetikett auf der herausziehbaren
Informationskarte an der Vorderseite des System-Shuttles angebracht. So kénnen Sie schnell auf die MAC-
Adresse zugreifen.

Abbildung 16. Position des Lenovo XClarity Controller-Netzwerkzugriffsetiketts auf der herausziehbaren Informationskarte
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Service-Etikett und QR-Code

AuBerdem stellt das Systemserviceetikett, das sich am vorderen Lifterrahmen befindet, einen QR-Code fir
den mobilen Zugriff auf Serviceinformationen bereit. Sie kdnnen den QR-Code mithilfe eines mobilen Gerats
und einer Anwendung zum Lesen eines QR-Codes scannen und schnellen Zugriff auf die Webseite mit
Serviceinformationen erhalten. Die Webseite mit Serviceinformationen bietet zusétzliche Informationen zur
Installation von Komponenten, Videos zu Austauschvorgadngen sowie Fehlercodes fir die
L&sungsunterstitzung.

Abbildung 17. Service-Etikett und QR-Code

Priifliste fiir die Serverkonfiguration

Stellen Sie anhand der Prifliste flr die Serverkonfiguration sicher, dass Sie alle Aufgaben zur Konfiguration
des Servers ausgeflihrt haben.

Der Konfigurationsprozess fir den Server variiert je nach Konfiguration des Servers im Auslieferungszustand.
In einigen Fallen ist der Server bereits vollstédndig konfiguriert und muss nur noch an das Netz und an eine
Netzsteckdose angeschlossen werden. AnschlieBend kénnen Sie den Server einschalten. In anderen Fallen
mussen im Server Hardwareoptionen installiert, Hardware und Firmware konfiguriert und ein Betriebssystem
installiert werden.

Die folgenden Schritte beschreiben die allgemeine Vorgehensweise zur Konfiguration eines Servers.

Serverhardware konfigurieren

Gehen Sie wie folgt vor, um die Serverhardware zu konfigurieren.

Achtung: Fir dieses Verfahren sind zwei Personen und eine Hebevorrichtung vor Ort erforderlich, die bis zu
181 kg (400 Ib) unterstitzt. Wenn lhnen noch keine Hebevorrichtung zur Verfligung steht, bietet Lenovo den
Genie Lift GL-8 material lift an, der mit dem Data Center Solution Configurator erworben werden kann:
https://dcsc.lenovo.com/#/configuration/cto/7D5YCTO1WW?hardwareType=lifttool. Zusdtzlich zum Genie Lift
GL-8 material lift sollten Sie unbedingt auch die fuBbetétigte Haltebremse und die Ladeplattform bestellen.

1. Nehmen Sie den Server aus der Verpackung. Siehe ,,Inhalt des Serverpakets” auf Seite 41.

2. Installieren Sie alle erforderlichen Hardware- oder Serveroptionen. Weitere Informationen erhalten Sie in
den zugehorigen Abschnitten in ,Prozeduren beim Hardwareaustausch® im Benutzerhandbuch oder im
Hardware-Wartungshandbuch.
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3.

4,

Falls erforderlich, installieren Sie die Schiene in einem Standard-Rackschrank. Befolgen Sie die
Anweisungen in der Schienen-Installationsanleitung, die im Schieneninstallationssatz enthalten ist.

Falls erforderlich, installieren Sie das Gehduse in einem Standard-Rackschrank. Siehe ,,Gehduse im
Rack installieren® im Benutzerhandbuch oder Hardware-Wartungshandbuch.

. SchlieBen Sie alle externen Kabel an den Server an. Die Anschlusspositionen finden Sie unter Kapitel 2

~Serverkomponenten® auf Seite 13.

In der Regel missen Sie Kabel im Rahmen der folgenden Vorgénge anschlieBen:
e Server mit der Stromversorgung verbinden

e Server mit dem Datennetzwerk verbinden

e Server mit der Speichereinheit verbinden

¢ Server mit dem Verwaltungsnetzwerk verbinden

. Schalten Sie den Server ein.

Informationen zur Position von Netzschalter und Betriebsanzeige finden Sie unter:

e Kapitel 2 ,,Serverkomponenten® auf Seite 13
e Fehlerbehebung nach Systemanzeigen und Diagnoseanzeige” auf Seite 21

Der Server kann auch auf eine der folgenden Arten eingeschaltet werden (Betriebsanzeige ein):

¢ Sie kdnnen den Netzschalter driicken.
¢ Der Server kann nach einer Stromunterbrechung automatisch erneut starten.

e Der Server kann Uber Lenovo XClarity Controller auf Remoteanforderungen zum Einschalten
reagieren.

Anmerkung: Sie kdnnen auf die Verwaltungsprozessorschnittstelle zugreifen, um das System zu
konfigurieren, ohne den Server einzuschalten. Sobald der Server mit Strom versorgt wird, steht die
Verwaltungsprozessorschnittstelle zur Verfiigung. Informationen zum Zugriff auf die
Verwaltungsserverprozessor finden Sie unter ,,XClarity Controller-Webschnittstelle 6ffnen und
verwenden® in der XCC-Dokumentation fur Ihren Server unter https://pubs.lenovo.com/Ixcc-overview/.

Uberpriifen Sie den Server. Stellen Sie sicher, dass die Betriebsanzeige, Ethernet-Anschlussanzeige und
Netzwerkanzeige griin leuchten. Dies bedeutet, dass die Serverhardware erfolgreich konfiguriert wurde.

Weitere Informationen zur Bedeutung der LED-Anzeigen finden Sie unter ,,Systemanzeigen und
Diagnoseanzeige” auf Seite 21.

System konfigurieren

Gehen Sie wie folgt vor, um das System zu konfigurieren. Detaillierte Anweisungen hierzu finden Sie im
Abschnitt Kapitel 5 ,,Systemkonfiguration® auf Seite 45.

1.

Legen Sie die Netzwerkverbindung fiir den Lenovo XClarity Controller mit dem Verwaltungsnetzwerk
fest.

Aktualisieren Sie die Firmware flir den Server, falls erforderlich.

3. Konfigurieren Sie die Firmware flr den Server.

44

Im Folgenden finden Sie die Informationen, die fir die RAID-Konfiguration zur Verflgung stehen:
® https://lenovopress.lenovo.com/Ip0578-lenovo-raid-introduction

* https://lenovopress.lenovo.com/Ip0579-lenovo-raid-management-tools-and-resources
Installieren Sie das Betriebssystem.

Sichern Sie die Serverkonfiguration.

Installieren Sie die Anwendungen und Programme, die der Server verwenden soll.
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Kapitel 5. Systemkonfiguration

Fihren Sie diese Verfahren durch, um lhr System zu konfigurieren.

Netzwerkverbindung fiir den Lenovo XClarity Controller festlegen

Damit Sie in Inrem Netzwerk auf Lenovo XClarity Controller zugreifen kénnen, miissen Sie angeben, wie
Lenovo XClarity Controller die Verbindung mit dem Netzwerk herstellen soll. Je nachdem, wie die
Netzverbindung implementiert wird, miissen Sie mdglicherweise auch eine statische IP-Adresse angeben.

Fir die Festlegung der Netzwerkverbindung flir Lenovo XClarity Controller sind die folgenden Methoden
verfligbar, wenn DHCP nicht verwendet wird:

e Wenn ein Bildschirm an den Server angeschlossen ist, kénnen Sie Lenovo XClarity Provisioning Manager
verwenden, um die Netzwerkverbindung festzulegen.

Gehen Sie wie folgt vor, um Lenovo XClarity Controller mithilfe von Lenovo XClarity Provisioning Manager
mit dem Netzwerk zu verbinden.

1. Starten Sie den Server.

2. Dricken Sie die in den Bildschirmanweisungen angegebene Taste, um die Lenovo XClarity
Provisioning Manager-Schnittstelle anzuzeigen. (Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt
LStart” in der LXPM-Dokumentation fUr lhren Server unter https://pubs.lenovo.com/Ixpm-overview/.)

3. Wechseln Sie zu LXPM = UEFI-Konfiguration - BMC-Einstellungen um anzugeben, wie Lenovo
XClarity Controller eine Verbindung mit dem Netzwerk herstellt.

— Wenn Sie eine statische IP-Verbindung auswéhlen, miissen Sie sicherstellen, dass Sie eine IPv4-
oder IPv6-Adresse angeben, die im Netzwerk verfligbar ist.

— Wenn Sie eine DHCP-Verbindung auswéhlen, miissen Sie sicherstellen, dass die MAC-Adresse fir
den Server im DHCP-Server konfiguriert wurde.

4. Klicken Sie auf OK, um die Einstellung zu Gbernehmen, und warten Sie zwei bis drei Minuten.

5. Verwenden Sie eine IPv4- oder IPv6-Adresse, um eine Verbindung mit Lenovo XClarity Controller
herzustellen.

Wichtig: Fir das Lenovo XClarity Controller ist als erster Benutzername USERID und als erstes
Kennwort PASSWORD (mit einer Null anstelle des Buchstabens O) voreingestellt. Bei dieser
Standard-Benutzereinstellung haben nur Administratoren Zugriff. Fliir groBere Sicherheit missen Sie
diesen Benutzernamen und das zugehdérige Kennwort bei der Erstkonfiguration &ndern.

USB-Anschluss fiir die Lenovo XClarity Controller-Verbindung festlegen

Bevor Sie Uber den USB-Anschluss auf Lenovo XClarity Controller zugreifen kédnnen, miissen Sie diesen
USB-Anschluss fur die Lenovo XClarity Controller-Verbindung konfigurieren.

Serverunterstiitzung

Uberpriifen Sie Folgendes, um sicherzustellen, dass Ihr Server den Zugriff auf Lenovo XClarity Controller
Uber den USB-Anschluss unterstitzt:

¢ | esen Sie Kapitel 2 ,Serverkomponenten” auf Seite 13.
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. ’ Wenn sich ein Schraubenschllsselsymbol am USB-Anschluss lhres Servers befindet, kénnen Sie
den USB-Verwaltungsanschluss fiir die Verbindung mit Lenovo XClarity Controller festlegen. Dies ist
zudem der einzige USB-Anschluss, der die USB-Automatisierungsaktualisierung der System-E/A-Platine
(bzw. des Firmware- und RoT-Sicherheitsmoduls) untersttitzt.

USB-Anschluss fiir Verbindung mit Lenovo XClarity Controller festlegen

Sie kénnen beim USB-Anschluss zwischen normalem und Lenovo XClarity Controller-Verwaltungsbetrieb
wechseln, indem Sie einen der folgenden Schritte ausfihren.

e Halten Sie die ID-Taste flir mindestens 3 Sekunden gedriickt, bis die Anzeige langsam (im Abstand von
einigen Sekunden) blinkt. Informationen zur Position der ID-Taste finden Sie unter Kapitel 2
s~Serverkomponenten” auf Seite 13.

e Fihren Sie Uber die Lenovo XClarity Controller Management-Controller-Befehlszeilenschnittstelle (CLI)
den Befehl ushfp aus. Informationen zur Verwendung der Lenovo XClarity Controller-
Befehlszeilenschnittstelle finden Sie im Abschnitt ,,Befehlszeilenschnittstelle” in der XCC-Dokumentation
flr Inren Server unter https://pubs.lenovo.com/Ixcc-overview/.

¢ Kilicken Sie in der Lenovo XClarity Controller Management-Controller-Webschnittstelle auf BMC-
Konfiguration - Netzwerk - USB-Verwaltungsanschluss-Zuweisung. Informationen zu den
Funktionen der Lenovo XClarity Controller-Webschnittstelle finden Sie im Abschnitt ,,Beschreibung der
XClarity Controller-Merkmale auf der Webschnittstelle“ in der XCC-Dokumentationsversion fur lhren
Server unter https://pubs.lenovo.com/Ixcc-overview/.

Aktuelle Einstellung des USB-Anschlusses iiberpriifen

Sie kdnnen auch die aktuelle Einstellung des USB-Anschlusses mit der Lenovo XClarity Controller
Management-Controller-Befehlszeilenschnittstelle (Befehl ushfp) oder tiber die Lenovo XClarity Controller
Management-Controller-Webschnittstelle (BMC-Konfiguration - Netzwerk - USB-
Verwaltungsanschluss-Zuweisung) priifen. Siehe Abschnitte ,Befehlszeilenschnittstelle“ und
~Beschreibung der XClarity Controller-Merkmale auf der Webschnittstelle® in der XCC-
Dokumentationsversion flr lhren Server unter https://pubs.lenovo.com/Ixcc-overview/.

Firmware aktualisieren
Es gibt mehrere Mdglichkeiten zur Aktualisierung der Firmware des Servers.

Sie kénnen die hier angegebenen Tools verwenden, um die neueste Firmware flr Ihren Server und die
Einheiten zu aktualisieren, die im Server installiert sind.

Anmerkungen: Es wird empfohlen, die Firmware in der folgenden Reihenfolge zu aktualisieren:
¢ BMC (XCQ)
e FPGA HPM
e FPGA SCM
e UEFI
e Bewahrte Verfahren bei der Firmwareaktualisierung sind unter folgender Adresse verfligbar:
— https://lenovopress.lenovo.com/Ip0656-lenovo-thinksystem-firmware-and-driver-update-best-practices
¢ Die aktuelle Firmware ist auf der folgenden Website verflgbar:

— https://datacentersupport.lenovo.com/tw/en/products/servers/thinksystem/sr680av4/7dmk/downloads/
driver-list/
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¢ Sie kénnen Produktbenachrichtigungen abonnieren, um zeitnah tiber Firmwareaktualisierungen informiert

Zu werden:

— https://datacentersupport.lenovo.com/solutions/ht509500

Aktualisierungspakete (Service Packs)

Lenovo verdffentlicht Firmware in der Regel in Form von Paketen, die als Aktualisierungspakete (Service
Packs) bezeichnet werden. Um sicherzustellen, dass alle Firmwareaktualisierungen kompatibel sind, miissen
Sie die gesamte Firmware gleichzeitig aktualisieren. Wenn Sie die Firmware fiir Lenovo XClarity Controller

und UEFI aktualisieren, aktualisieren Sie zunachst die Firmware fur Lenovo XClarity Controller.

Terminologie der Aktualisierungsmethode

¢ Inband-Aktualisierung. Die Installation oder Aktualisierung wird mithilfe eines Tools oder einer
Anwendung auf einem Betriebssystem ausgefihrt, das auf der Haupt-CPU des Servers ausgefihrt wird.

¢ AuBerband-Aktualisierung. Die Installation oder Aktualisierung wird vom Lenovo XClarity Controller
ausgefuhrt, der die Aktualisierung erfasst und anschlieBend zu Zielsubsystem oder -einheit weiterleitet.
AuBerband-Aktualisierungen sind nicht von einem Betriebssystem abhangig, das auf der Haupt-CPU

ausfuhrt wird. Die meisten AuBerband-Operationen erfordern jedoch, dass der Server im SO-

Stromversorgungsstatus (arbeitet) ist.

¢ On-Target-Aktualisierung. Die Installation oder Aktualisierung wird von einem installierten

Betriebssystem eingeleitet, das auf dem Zielserver ausgefiihrt wird.

¢ Off-Target-Aktualisierung. Die Installation oder Aktualisierung wird von einem Computer eingeleitet, der
direkt mit dem Lenovo XClarity Controller des Servers interagiert.

e Aktualisierungspakete (Service Packs). Aktualisierungspakete (Service Packs) sind geblindelte
Aktualisierungen, die so konzipiert und getestet wurden, dass sie ein voneinander abh&ngiges Niveau an
Funktionalitat, Leistung und Kompatibilitdt bieten. Aktualisierungspakete (Service Packs) sind auf
bestimmte Servertypen zugeschnitten und werden (mit Firmware- und Gerétetreiber-Aktualisierungen) zur
Unterstltzung bestimmter Betriebssystemverteilungen von Windows Server, Red Hat Enterprise Linux
(RHEL) und SUSE Linux Enterprise Server (SLES) erstellt. Es sind auch maschinentypspezifische
Aktualisierungspakete (Service Packs) erhéltlich, die nur Firmware enthalten.

Firmwareaktualisierungstools

Lesen Sie die folgende Tabelle, um das Lenovo Tool zu ermitteln, das sich am besten zum Installieren und
Einrichten der Firmware eignet:

Werkzeug Unter- Haupt- Firmwa- Firmwa- Grafische | Befehls- Unter-
stiitzte System- reaktuali- | reaktuali- | Benutzer- | zeilen- stiitzt
Aktuali- firmwa- sierungen | sierungen | schnitt- schnitt- Aktuali-
sierungs- | reaktuali- | fir E/A- fiir stelle stelle sierungs-
methoden | sierungen | Einheiten | Laufwer- pakete
ke (Service
Packs)
Lenovo XClarity Inband? v v
Provisioning
Manager On-Target
(LXPM)
Lenovo XClarity Lnband V4 Ausge- V3 Vv v
Controller wabhlte E/
(XCC) A-
AuBerband Einheiten
Off-Target
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Werkzeug Unter- Haupt- Firmwa- Firmwa- Grafische | Befehls- Unter-
stiitzte System- reaktuali- | reaktuali- | Benutzer- | zeilen- stiitzt
Aktuali- firmwa- sierungen | sierungen | schnitt- schnitt- Aktuali-
sierungs- | reaktuali- | fir E/A- fur stelle stelle sierungs-
methoden | sierungen | Einheiten | Laufwer- pakete
ke (Service
Packs)
Lenovo XClarity Inband vV Alle E/A- V3 v v
Essentials OneCLI Einheiten
(OneCLlI) AuBerband
On-Target
Off-Target
Lenovo XClarity Inband v Alle E/A- vV v
Essentials Einheiten
UpdateXpress AuBerband
(LXCE)
On-Target
Off-Target
Lenovo XClarity Inband vV Alle E/A- vV v v
Essentials Bootable Einheiten (BoMC- (BoMC-
Media Creator AuBerband Anwen- Anwen-
(BoMC) dung) dung)
Off-Target
Lenovo XClarity Inband? v Alle E/A- v Vv v
Administrator Einheiten
(LXCA) AuBer-
band?
Off-Target
Lenovo XClarity AuBerband v Ausge- v
Integrator (LXCI) fiir wahlte E/
VMware vCenter Off-Target A-
Einheiten
Lenovo XClarity Inband V4 Alle E/A- Vv v
Integrator (LXCI) fiir Einheiten
Microsoft Windows AuBerband
Admin Center
On-Target
Off-Target

Anmerkungen:

1. Fir E/A-Firmwareaktualisierungen.
2. Fir BMC- und UEFI-Firmwareaktualisierungen.

e XCC Bare-Metal-Aktualisierung (BMU): Inband und ein Systemneustart ist erforderlich.

¢ Lenovo XClarity Essentials OneCLlI: In-Band und ein Systemneustart ist nicht erforderlich.
4. Nur Bare-Metal-Aktualisierung (BMU).

3. Die Firmwareaktualisierung des Laufwerks wird nur von den unten aufgeflihrten Tools und Methoden untersttitzt:

¢ Lenovo XClarity Provisioning Manager
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Uber Lenovo XClarity Provisioning Manager kénnen Sie die Lenovo XClarity Controller-Firmware, die
UEFI-Firmware und die Lenovo XClarity Provisioning Manager-Software aktualisieren.

Anmerkung: Wenn Sie den Server starten und die in den Anweisungen auf dem Bildschirm angegebene
Taste druicken, wird standardmaBig die grafische Benutzeroberflaiche Lenovo XClarity Provisioning
Manager angezeigt. Wenn Sie die Standardeinstellung in die textbasierte Systemkonfiguration geéndert
haben, kdnnen Sie die grafische Benutzerschnittstelle Uber die textbasierte Schnittstelle fir die
Systemkonfiguration aufrufen.

Weitere Informationen zur Verwendung von Lenovo XClarity Provisioning Manager zur
Firmwareaktualisierung finden Sie unter:

Abschnitt ,,Firmwareaktualisierung” in der LXPM-Dokumentation fir lhren Server unter https://
pubs.lenovo.com/Ixpm-overview/
Lenovo XClarity Controller

Wenn Sie ein bestimmtes Update installieren missen, kdnnen Sie fir einen bestimmten Server die Lenovo
XClarity Controller-Schnittstelle verwenden.

Anmerkungen:

— Um eine Inband-Aktualisierung tiber Windows oder Linux durchzufiihren, muss der Betriebssystem-
Treiber installiert und die Ethernet-over-USB-Schnittstelle (gelegentlich als LAN-over-USB bezeichnet)
aktiviert werden.

Weitere Informationen zum Konfigurieren von Ethernet-over-USB sind verfligbar unter:
Abschnitt ,,Ethernet-over-USB konfigurieren® in der XCC-Dokumentation fir Ihren Server unter https://
pubs.lenovo.com/Ixcc-overview/

— Wenn Sie Firmware Uber den Lenovo XClarity Controller aktualisieren, stellen Sie sicher, dass Sie die
neuesten Einheitentreiber fir das auf dem Server ausgefiihrte Betriebssystem heruntergeladen und
installiert haben.

Weitere Informationen zur Verwendung von Lenovo XClarity Controller zur Firmwareaktualisierung finden
Sie unter:

Abschnitt ,,Server-Firmware aktualisieren” in der XCC-Dokumentation fiir lhren Server unter https://
pubs.lenovo.com/Ixcc-overview/

Lenovo XClarity Essentials OneCLlI

Lenovo XClarity Essentials OneCLlI ist eine Zusammenstellung von Befehlszeilenanwendungen, die flir die
Verwaltung von Lenovo Servern verwendet werden kénnen. Die Aktualisierungsanwendung kann zum
Aktualisieren von Firmware und Einheitentreibern fir Ihre Server verwendet werden. Die Aktualisierung

kann innerhalb des Hostbetriebssystems des Servers (Inband) oder per Fernzugriff iber das BMC des
Servers (AuBerband) ausgeflihrt werden.

Weitere Informationen zur Verwendung von Lenovo XClarity Essentials OneCLI zur Firmwareaktualisierung
finden Sie unter:

https://pubs.lenovo.com/Ixce-onecli/onecli_c_update

Lenovo XClarity Essentials UpdateXpress

Lenovo XClarity Essentials UpdateXpress stellt die meisten OneCLI-Aktualisierungsfunktionen Uber eine
grafische Benutzeroberflache (GUI) zur Verfiigung. Damit kdnnen die Aktualisierungspakete (Service
Packs) und einzelne Aktualisierungen abgerufen und bereitgestellt werden. Aktualisierungspakete (Service
Packs) enthalten Firmware- und Einheitentreiberaktualisierungen fir Microsoft Windows und Linux.

Sie kénnen Lenovo XClarity Essentials UpdateXpress auf der folgenden Website herunterladen:

https://datacentersupport.lenovo.com/solutions/Invo-xpress
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¢ Lenovo XClarity Essentials Bootable Media Creator

Sie kénnen Lenovo XClarity Essentials Bootable Media Creator verwenden, um bootfahige Datentrager fir
die folgenden Aufgaben zu erstellen: Firmwareaktualisierungen, VPD-Aktualisierungen,
Bestandserfassung und FFDC-Sammlung, erweiterte Systemkonfiguration, Verwaltung von FOD-
Schlisseln, sicheres Loschen, RAID-Konfiguration und Diagnose von unterstltzten Servern.

Sie kdnnen Lenovo XClarity Essentials BoMC unter folgender Adresse herunterladen:

https://datacentersupport.lenovo.com/solutions/Invo-bomc

¢ Lenovo XClarity Administrator

Wenn Sie mehrere Server mithilfe von Lenovo XClarity Administrator verwalten, kénnen Sie die Firmware
fur alle verwalteten Server Uber diese Schnittstelle aktualisieren. Die Firmwareverwaltung wird vereinfacht,
indem verwalteten Endpunkten Firmwarekonformitétsrichtlinien zugeordnet werden. Wenn Sie eine
Konformitatsrichtlinie erstellen und verwalteten Endpunkten zuordnen, Gberwacht Lenovo XClarity
Administrator Anderungen im Bestand fiir diese Endpunkte und markiert alle Endpunkte, die nicht
konform sind.

Weitere Informationen zur Verwendung von Lenovo XClarity Administrator zur Firmwareaktualisierung
finden Sie unter:

https://pubs.lenovo.com/Ixca/update_fw
¢ Lenovo XClarity Integrator Angebote

Lenovo XClarity Integrator Angebote kdnnen die Verwaltungsfunktionen von Lenovo XClarity
Administrator und Ihrem Server mit der Software in einer bestimmten Implementierungsinfrastruktur
integrieren, z. B. VMware vCenter, Microsoft Admin Center oder Microsoft System Center.

Weitere Informationen zur Verwendung von Lenovo XClarity Integrator zur Firmwareaktualisierung finden
Sie unter:

https://pubs.lenovo.com/Ixci-overview/

Firmware konfigurieren

Es gibt mehrere Optionen zum Installieren und Einrichten der Firmware fiir den Server.

Wichtig: Lenovo empfiehlt nicht, ROMs fir Zusatzeinrichtungen auf Legacy festzulegen, aber Sie kénnen
diese Einstellung bei Bedarf vornehmen. Beachten Sie, dass diese Einstellung verhindert, dass UEFI-Treiber
flr die Steckplatzeinheiten geladen werden, was negative Nebeneffekte bei Lenovo Software verursachen
kann, z. B. bei LXCA, OneCLI und XCC. Zu solchen Nebeneffekten gehéren u. a. die Unfahigkeit zum
Bestimmen von Adapterkartendetails, z. B. Modellname und Firmwareversionen. In manchen Fallen wird die
Funktionalitat eines bestimmten PCle-Adapters méglicherweise nicht ordnungsgeman aktiviert.

¢ Lenovo XClarity Provisioning Manager (LXPM)

Uber Lenovo XClarity Provisioning Manager kénnen Sie die UEFI-Einstellungen fiir den Server
konfigurieren.

Anmerkungen: Lenovo XClarity Provisioning Manager bietet eine grafische Benutzeroberfliche zum
Konfigurieren eines Servers. AuBerdem steht die textbasierte Schnittstelle zur Systemkonfiguration (das
Setup Utility) zur Verfligung. Uber Lenovo XClarity Provisioning Manager kénnen Sie den Server neu
starten und auf die textbasierte Schnittstelle zugreifen. AuBerdem kénnen Sie die textbasierte Schnittstelle
als angegebene Standardschnittstelle festlegen, wenn Sie LXPM starten. Gehen Sie dazu zu Lenovo
XClarity Provisioning Manager - UEFI-Konfiguration = Systemeinstellungen = <F1> Steuerung
starten = Text-Setup. Um den Server mit der grafischen Benutzeroberflache zu starten, wahlen Sie
Automatisch oder Tool-Suite aus.
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Weitere Informationen hierzu finden Sie in den folgenden Dokumentationen:

— Suchen Sie nach der LXPM-Dokumentationsversion fiir lhren Server unter https://pubs.lenovo.com/
Ixpm-overview/

— UEFI-Benutzerhandbuch unter https://pubs.lenovo.com/uefi-overview/

¢ Lenovo XClarity Essentials OneCLI
Sie konnen die Konfigurationsanwendung und -Befehle verwenden, um die aktuellen Einstellungen der
Systemkonfiguration anzuzeigen und Anderungen an Lenovo XClarity Controller und UEFI vorzunehmen.

Die gespeicherten Konfigurationsdaten kdnnen zur Replikation auf andere Systeme oder zur
Wiederherstellung anderer Systeme verwendet werden.

Informationen zum Konfigurieren des Servers iber Lenovo XClarity Essentials OneCLI finden Sie unter:
https://pubs.lenovo.com/Ixce-onecli/onecli_c_settings_info_commands
¢ Lenovo XClarity Administrator

Mithilfe einer konsistenten Konfiguration kénnen Sie alle Server bereitstellen und vorab bereitstellen.
Konfigurationseinstellungen (wie lokaler Speicher, E/A-Adapter, Booteinstellungen, Firmware, Ports und
Lenovo XClarity Controller sowie die UEFI-Einstellungen) werden als Servermuster gespeichert, das auf
einen oder mehrere verwaltete Server angewendet werden kann. Wenn die Servermuster aktualisiert
werden, werden die entsprechenden Anderungen automatisch auf den entsprechenden Servern
implementiert.

Details zum Aktualisieren der Firmware mit Lenovo XClarity Administrator sind verfiigbar unter:

https://pubs.lenovo.com/Ixca/server_configuring

¢ Lenovo XClarity Controller

Sie kdnnen den Verwaltungsprozessor fir den Server tUber die Lenovo XClarity Controller-
Webschnittstelle, die Befehlszeilenschnittstelle oder die Redfish API konfigurieren.

Informationen zum Konfigurieren des Servers iber Lenovo XClarity Controller finden Sie unter:

Abschnitt ,,Server konfigurieren” in der XCC-Dokumentation flir Ihren Server unter https://
pubs.lenovo.com/Ixcc-overview/

Speichermodulkonfiguration

Die Speicherleistung hangt von einigen Variablen ab, z. B. Speichermodus, Speichergeschwindigkeit,
Speicherréange, Speicherbelegung und Prozessor.

Informationen zum Optimieren der Speicherleistung und Speicherkonfiguration finden Sie auf der Lenovo
Press-Website:

https://lenovopress.lenovo.com/servers/options/memory

Dariiber hinaus kénnen Sie einen Speicherkonfigurator nutzen, der unter der folgenden Adresse verfligbar
ist:

https://dcsc.lenovo.com/#/memory_configuration

Software Guard Extensions (SGX) aktivieren

Intel® Software Guard Extensions (Intel® SGX) wird unter der Annahme betrieben, dass der
Sicherheitsperimeter nur die internen Bereiche des CPU-Pakets umfasst und die DRAM als nicht
vertrauenswurdig gilt.

Kapitel 5. Systemkonfiguration 51


https://pubs.lenovo.com/lxpm-overview/
https://pubs.lenovo.com/lxpm-overview/
https://pubs.lenovo.com/uefi-overview/
https://pubs.lenovo.com/lxce-onecli/onecli_c_settings_info_commands
https://pubs.lenovo.com/lxca/server_configuring
https://pubs.lenovo.com/lxcc-overview/
https://pubs.lenovo.com/lxcc-overview/
https://lenovopress.lenovo.com/servers/options/memory
https://dcsc.lenovo.com/#/memory_configuration

Gehen Sie zum Aktivieren von SGX wie folgt vor:

Schritt 1. Beachten Sie den Abschnitt ,Installationsregeln und -reihenfolge flir Speichermodule” im
Benutzerhandbuch oder im Hardware-Wartungshandbuch. Dort erfahren Sie, ob lhr Server SGX
unterstitzt, und finden die Bestlickungsreihenfolge fiir Speichermodule bei der SGX-
Konfiguration. (Die DIMM-Konfiguration muss mindestens 8 DIMMs pro Sockel umfassen, um SGX
zu unterstitzen.)

Schritt 2. Starten Sie das System neu. Driicken Sie vor dem Starten des Betriebssystems die Taste, die in
den Anweisungen auf dem Bildschirm angegeben ist, um das Setup Utility zu 6ffnen. (Weitere
Informationen finden Sie im Abschnitt ,,Start” in der LXPM-Dokumentation fir lhren Server unter
https://pubs.lenovo.com/Ixpm-overview/.)

Schritt 3. Wechseln Sie zu Systemeinstellungen - Prozessoren - Gesamtspeicherverschliisselung
(TME) und aktivieren Sie die Option.

Schritt 4. Speichern Sie die Anderungen. AnschlieBend wechseln Sie zu Systemeinstellungen -
Prozessoren - SW Guard Extension (SGX) und aktivieren die Option.

RAID-Konfiguration

Ein RAID (Redundant Array of Independent Disks) ist eines der am haufigsten genutzten und
kosteneffizientesten Verfahren zur Steigerung der Speicherleistung, -verfligbarkeit und -kapazitét des
Servers.

Ein RAID steigert die Leistung, indem gleichzeitig mehrere Laufwerke E/A-Anforderungen verarbeiten
kénnen. Ein RAID kann auBerdem einen Datenverlust bei einem Laufwerksfehler verhindern, indem die
fehlenden Daten auf dem fehlerhaften Laufwerk mithilfe der Daten der anderen Laufwerke rekonstruiert (oder
wiederhergestellt) werden.

Ein RAID-Array (auch als RAID-Laufwerksgruppe bezeichnet) ist eine Gruppe aus mehreren physischen
Laufwerken, die eine gédngige Methode verwendet, um Daten auf den Laufwerken zu verteilen. Ein virtuelles
Laufwerk (auch als virtuelle Platte oder logisches Laufwerk bezeichnet) ist eine Partition der
Laufwerksgruppe, die zusammenhdngende Datensegmente auf den Laufwerken enthalt. Ein virtuelles
Laufwerk wird dem Hostbetriebssystem als physische Platte angezeigt und kann zur Erstellung von
logischen Laufwerken oder Volumen fir das Betriebssystem partitioniert werden.

Eine Einflhrung zum Thema RAID finden Sie auf der folgenden Lenovo Press-Website:
https://lenovopress.lenovo.com/Ip0578-lenovo-raid-introduction

Ausfihrliche Informationen zu RAID-Verwaltungstools und -Ressourcen finden Sie auf der folgenden Lenovo
Press-Website:

https://lenovopress.lenovo.com/Ip0579-lenovo-raid-management-tools-and-resources

Betriebssystem implementieren

Es gibt mehrere Mdglichkeiten zum Implementieren eines Betriebssystems auf dem Server.

Verfliigbare Betriebssysteme
e Canonical Ubuntu
¢ Red Hat Enterprise Linux

Vollstandige Liste der verfligbaren Betriebssysteme: https://lenovopress.lenovo.com/osig.
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Toolbasierte Implementierung

e Mehrere Server
Verfugbare Tools:
— Lenovo XClarity Administrator

https://pubs.lenovo.com/Ixca/compute_node_image_deployment

e Ein Server
Verflgbare Tools:
— Lenovo XClarity Provisioning Manager

Abschnitt ,,Betriebssysteminstallation” in der LXPM-Dokumentation fiir Inren Server unter https://
pubs.lenovo.com/Ixpm-overview/

Manuelle Implementierung

Wenn Sie nicht auf die oben genannten Tools zugreifen kdnnen, befolgen Sie die Anweisungen unten, laden
Sie die entsprechende BS-Installationsanleitung herunter und implementieren Sie das Betriebssystem
mithilfe der Anleitung manuell.

1. Rufen Sie https://datacentersupport.lenovo.com/solutions/server-os auf.
2. Wahlen Sie im Navigationsfenster ein Betriebssystem aus und klicken Sie auf Resources (Ressourcen).

3. Suchen Sie den Bereich ,,0S Install Guides” (BS-Installationsanleitungen) und klicken Sie auf die
Installationsanweisungen. Befolgen Sie anschlieBend die Anweisungen, um die Implementierung des
Betriebssystems auszufiihren.

Serverkonfiguration sichern

Nachdem Sie den Server eingerichtet oder die Konfiguration geandert haben, ist es sinnvoll, eine
vollstandige Sicherung der Serverkonfiguration zu erstellen.

Stellen Sie sicher, Sicherungen fir die folgenden Serverkomponenten zu erstellen:
e Verwaltungsprozessor

Sie kdnnen die Verwaltungsprozessorkonfiguration Gber die Lenovo XClarity Controller-
Benutzerschnittstelle sichern. Weitere Informationen zur Sicherung der
Verwaltungsprozessorkonfiguration finden Sie unter:

Abschnitt ,,BMC-Konfiguration sichern“ in der XCC-Dokumentation fiir Inren Server unter https://
pubs.lenovo.com/Ixcc-overview/.

Alternativ kdnnen Sie den Befehl backup von Lenovo XClarity Essentials OneCLI verwenden, um eine
Sicherung aller Konfigurationseinstellungen zu erstellen. Weitere Informationen zum Befehl backup finden
Sie unter:

https://pubs.lenovo.com/Ixce-onecli/config_backup

¢ Betriebssystem

Verwenden Sie zur Durchfihrung von Sicherungen fur die Betriebssystem- und Benutzerdaten fur den
Server lhre eigenen Backupverfahren.
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Anhang A. Hilfe und technische Unterstiitzung anfordern

Wenn Sie Hilfe, Serviceleistungen oder technische Unterstitzung benétigen oder einfach nur weitere
Informationen zu Lenovo Produkten erhalten mochten, finden Sie bei Lenovo eine Vielzahl von hilfreichen
Quellen.

Aktuelle Informationen zu Lenovo Systemen, Zusatzeinrichtungen, Services und Unterstitzung erhalten Sie
im World Wide Web unter:

http://datacentersupport.lenovo.com

Anmerkung: IBM ist der bevorzugte Service-Provider von Lenovo fiir ThinkSystem.

Bevor Sie sich an den Kundendienst wenden

Bevor Sie Hilfe und technische Unterstiitzung anfordern, kénnen Sie die folgenden Schritte durchfiihren und
versuchen, den Fehler selbst zu beheben. Wenn Sie sich dazu entschlieBen, Unterstiitzung anzufordern,
stellen Sie alle Informationen zusammen, mit deren Hilfe der Kundendiensttechniker Ihr Problem schneller
beheben kann.

Problem selbst beheben

Viele Probleme kénnen Sie ohne Hilfe von auBen I6sen, wenn Sie die Schritte zur Fehlerbehebung
durchfiihren, die Lenovo in der Onlinehilfefunktion oder der Lenovo Produktdokumentation bereitstellt. Die
Onlinehilfe enthalt auch Beschreibungen der Diagnosetests, die Sie ausfiihren kdnnen. Die Dokumentation
fur die meisten Systeme, Betriebssysteme und Programme enthélt Fehlerbehebungsprozeduren sowie
Erklarungen zu Fehlernachrichten und Fehlercodes. Wenn Sie einen Softwarefehler vermuten, kénnen Sie die
Dokumentation zum Betriebssystem oder zum Programm zu Rate ziehen.

Die Produktdokumentation fur Ihre ThinkSystem Produkte finden Sie hier:
https://pubs.lenovo.com/

Sie kénnen die folgenden Schritte durchflihren und versuchen, den Fehler selbst zu beheben:

 Uberpriifen Sie alle Kabel und stellen Sie sicher, dass sie angeschlossen sind.

 Uberpriifen Sie die Netzschalter, um sich zu vergewissern, dass das System und alle optionalen Einheiten
eingeschaltet sind.

 Uberpriifen Sie, ob aktualisierte Software, Firmware und Betriebssystem-Einheitentreiber fiir Ihr Lenovo
Produkt vorhanden sind. (Siehe folgende Links) Laut den Bedingungen des Lenovo Herstellerservice sind
Sie als Eigentiimer des Lenovo Produkts fir die Wartung und Aktualisierung der gesamten Software und
Firmware flr das Produkt verantwortlich (sofern fiir das Produkt kein zuséatzlicher Wartungsvertrag
abgeschlossen wurde). Der Kundendiensttechniker wird Sie dazu auffordern, ein Upgrade der Software
und Firmware durchzufiihren, wenn fiir das Problem eine dokumentierte Losung in einem Software-
Upgrade vorhanden ist.

— Treiber- und Software-Downloads

— https://datacentersupport.lenovo.com/tw/en/products/servers/thinksystem/sr680av4/7dmk/downloads/
driver-list/

— Unterstiitzungszentrum flr Betriebssysteme

— https://datacentersupport.lenovo.com/solutions/server-os
— Installationsanweisungen flr das Betriebssystem
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— https://pubs.lenovo.com/thinkedge#os-installation

¢ Wenn Sie neue Hardware oder Software in Ihrer Umgebung installiert haben, tberprifen Sie unter https://
serverproven.lenovo.com, ob die Hardware und Software von lhrem Produkt unterstitzt werden.

e Anweisungen zum Isolieren und Beheben von Problemen finden Sie unter ,,Fehlerbestimmung®im
Benutzerhandbuch oder Hardware-Wartungshandbuch.

o Uberpriifen Sie http://datacentersupport.lenovo.com auf Informationen, die zur Lésung des Problems
beitragen kénnten.
So finden Sie die fur lhren Server verfiigbaren Tech-Tipps:

1. Rufen Sie http://datacentersupport.lenovo.com auf und navigieren Sie zur Unterstlitzungsseite fir lhren
Server.

2. Klicken Sie im Navigationsbereich auf How To's (Anleitungen).

3. Wahlen Sie im Dropdown-Menti Article Type (Art des Artikels) = Solution (L6sung) aus.
Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm fur die Auswahl der Kategorie Ihres aktuellen
Problems.

¢ Sehen Sie im Lenovo Rechenzentrenforum unter https://forums.lenovo.com/t5/Datacenter-Systems/ct-p/sv_
eg nach, ob bei einer anderen Person ein ahnlicher Fehler aufgetreten ist.

Fiir den Kundendiensttechniker wichtige Informationen sammeln

Falls Sie den Herstellerservice fiir Ihr Lenovo Produkt in Anspruch nehmen méchten, kdnnen lhnen die
Kundendiensttechniker effizienter helfen, wenn Sie die entsprechenden Informationen vorbereiten, bevor Sie
sich an den Kundendienst wenden. Unter http://datacentersupport.lenovo.com/warrantylookup finden Sie
weitere Informationen zu lhrer Produktgarantie.

Stellen Sie die folgenden Informationen flir den Kundendiensttechniker zusammen. Mithilfe dieser Daten
findet der Kundendiensttechniker schnell eine Losung fir das Problem und kann sicherstellen, dass Sie
genau die Servicestufe erhalten, die Sie vertraglich vereinbart haben.

¢ Nummern von Hardware- und Softwarewartungsvertrégen, falls zutreffend

¢ Maschinentypennummer (vierstellige Lenovo Maschinen-ID). Die Maschinentypnummer finden Sie auf
dem Kennungsetikett, siehe ,Server identifizieren und auf Lenovo XClarity Controller zugreifen“ auf Seite
41.

¢ Modellnummer

e Seriennummer

e Aktuelle UEFI- und Firmwareversionen des Systems

e Weitere relevante Informationen wie Fehlernachrichten und Protokolle

Alternativ zum Anruf bei der Lenovo Support kdnnen Sie auch unter https://support.lenovo.com/servicerequest
eine elektronische Serviceanforderung senden. Durch Senden einer ESR beginnt der
Ldsungsfindungsprozess fir lhr Problem, da den Kundendiensttechnikern die relevanten Informationen zur
Verfligung gestellt werden. Die Lenovo Kundendiensttechniker kdnnen mit der Arbeit an einer Lésung fir lhr
Problem beginnen, sobald Sie die ESR (Electronic Service Request) ausgefiillt und gesendet haben.

Servicedaten erfassen

Um die Ursache eines Serverproblems eindeutig zu bestimmen oder auf Anfrage der Lenovo Support
missen Sie moéglicherweise Servicedaten sammeln, die flr eine weitere Analyse verwendet werden kénnen.
Servicedaten enthalten Informationen wie Ereignisprotokolle und Hardwarebestand.

Servicedaten kdnnen Uber die folgenden Tools erfasst werden:

56 ThinkSystem SR680a V4 Systemkonfigurationshandbuch


https://pubs.lenovo.com/thinkedge#os-installation
https://serverproven.lenovo.com
https://serverproven.lenovo.com
http://datacentersupport.lenovo.com
http://datacentersupport.lenovo.com
https://forums.lenovo.com/t5/Datacenter-Systems/ct-p/sv_eg
https://forums.lenovo.com/t5/Datacenter-Systems/ct-p/sv_eg
http://datacentersupport.lenovo.com/warrantylookup
https://support.lenovo.com/servicerequest

¢ Lenovo XClarity Provisioning Manager

Verwenden Sie die Funktion zum Erfassen von Servicedaten von Lenovo XClarity Provisioning Manager,
um Servicedaten des Systems zu erfassen. Sie kdnnen vorhandene Systemprotokolldaten sammeln oder
eine neue Diagnose ausflihren, um neue Daten zu sammeln.

¢ Lenovo XClarity Controller

Sie kénnen die Lenovo XClarity Controller Webschnittstelle oder die CLI verwenden, um Servicedaten flr
den Server zu sammeln. Die Datei kann gespeichert und an die Lenovo Support gesendet werden.

— Weitere Informationen Uber die Verwendung der Webschnittstelle zum Erfassen von Servicedaten
finden Sie im Abschnitt ,,BMC-Konfiguration sichern” in der XCC-Dokumentation fir lhren Server unter
https://pubs.lenovo.com/Ixcc-overview/.

— Weitere Informationen Uber die Verwendung der Befehlszeilenschnittstelle zum Erfassen von
Servicedaten finden Sie im Abschnitt ,XCC-Befehl servicelog”“in der XCC-Dokumentation fiir Ihren
Server im https://pubs.lenovo.com/Ixcc-overview/.

¢ Lenovo XClarity Administrator

Lenovo XClarity Administrator kann so eingerichtet werden, dass Diagnosedateien automatisch
gesammelt und an die Lenovo Unterstiitzung gesendet werden, wenn bestimmte wartungsfahige
Ereignisse in Lenovo XClarity Administrator und den verwalteten Endpunkten auftreten. Sie kénnen
auswahlen, ob die Diagnosedateien an die Lenovo Support Uber die Call HomeFunktion oder mit SFTP an
einen anderen Service Provider gesendet werden. Sie kdnnen Diagnosedateien auch manuell sammeln,
einen Problemdatensatz 6ffnen und Diagnosedateien an den Lenovo Support senden.

Weitere Informationen zum Einrichten der automatischen Problembenachrichtigung finden Sie in Lenovo
XClarity Administrator unter https://pubs.lenovo.com/Ixca/admin_setupcallhome.

¢ Lenovo XClarity Essentials OneCLI

Lenovo XClarity Essentials OneCLI verfligt Uiber eine Bestands-Anwendung, um Servicedaten zu
sammeln. Es kann sowohl intern als auch extern ausgefihrt werden. Bei interner Ausfiihrung auf dem
Hostbetriebssystem auf dem Server kann OneCLI zusatzlich zu den Hardwareservicedaten Informationen
zum Betriebssystem, wie das Ereignisprotokoll des Betriebssystems, sammeln.

Um Servicedaten abzurufen, kénnen Sie den Befehl getinfor ausflihren. Weitere Informationen zum
Ausfiihren von getinfor finden Sie unter https://pubs.lenovo.com/Ixce-onecli/onecli_r_getinfor_command.

Support kontaktieren

Sie kénnen sich an die Unterstiitzung wenden, um Hilfe fir Inre Probleme zu erhalten.

Sie kénnen Hardwareservice Uber einen autorisierten Lenovo Service Provider erhalten. Um nach einem
Service Provider zu suchen, der von Lenovo zur Erbringung von Garantieleistungen autorisiert wurde, rufen
Sie die Adresse https://datacentersupport.lenovo.com/serviceprovider auf und suchen Sie mithilfe des Filters
nach dem gewinschten Land. Informationen zu den Rufnummern des Lenovo Support fir Ihre Region finden
Sie unter https://datacentersupport.lenovo.com/supportphonelist.
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Anhang B. Dokumente und Unterstutzung

In diesem Abschnitt finden Sie praktische Dokumente, Informationen zum Herunterladen von Treibern und
Firmware sowie Support-Ressourcen.

Dokumenten-Download

In diesem Abschnitt finden Sie eine Einfiihrung und Download-Links fiir praktische Dokumente.

Dokumente

Laden Sie die folgenden Produktdokumentationen herunter unter:

https://pubs.lenovo.com/sr680a-v4/pdf_files.html
¢ Schienen-Installationsanleitungen

— Schieneninstallation in einem Rack
* Benutzerhandbuch

- Vollstandige Ubersicht, Systemkonfiguration, Austausch von Hardwarekomponenten und
Fehlerbehebung.

Ausgewahlte Kapitel aus dem Benutzerhandbuch:

— Systemkonfigurationshandbuch: Serverlbersicht, Identifikation von Komponenten,
Systemanzeigen und Diagnoseanzeige, Entpacken des Produkts, Server einrichten und
konfigurieren.

— Hardware-Wartungshandbuch: Hardwarekomponenten installieren, Kabelfiihrung und
Fehlerbehebung.

¢ Anleitung zur Kabelfiihrung

— Informationen zur Kabelfiihrung.
e Nachrichten- und Codereferenz

— XClarity Controller-, LXPM- und uEFI-Ereignisse
e UEFI-Handbuch

— Einfihrung in UEFI-Einstellungen

Support-Websites

In diesem Abschnitt finden Sie Informationen zum Herunterladen von Treibern und Firmware sowie
Unterstltzungsressourcen.

Support und Downloads
¢ Website zum Herunterladen von Treibern und Software fir ThinkSystem SR680a V4

— https://datacentersupport.lenovo.com/tw/en/products/servers/thinksystem/sr680av4/7dmk/downloads/
driver-list/

¢ | enovo Rechenzentrenforum

— https://forums.lenovo.com/t5/Datacenter-Systems/ct-p/sv_eg
¢ Lenovo Support fir Rechenzentrum fur ThinkSystem SR680a V4

— https://datacentersupport.lenovo.com/products/servers/thinksystem/sr680av3/7dm9
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* | enovo Lizenzinformationsdokumente

— https://datacentersupport.lenovo.com/documents/Invo-eula
¢ |enovo Press-Website (Produkthandbiicher/Datenblatter/White Paper)

— https://lenovopress.lenovo.com/
¢ | enovo Datenschutzerklarung
— https://www.lenovo.com/privacy
¢ | enovo Produktsicherheitsempfehlungen

— https://datacentersupport.lenovo.com/product_security/home

¢ | enovo Produktgarantie-Plane

— http://datacentersupport.lenovo.com/warrantylookup

¢ Unterstitzungszentrum-Website flr Lenovo Server Betriebssysteme

— https://datacentersupport.lenovo.com/solutions/server-os
¢ Lenovo ServerProven-Website (Kompatibilititssuche fiir Zusatzeinrichtungen)

— https://serverproven.lenovo.com

¢ Installationsanweisungen flir das Betriebssystem

— https://pubs.lenovo.com/thinkedge#os-installation

e ETicket senden (Serviceanforderung)

— https://support.lenovo.com/servicerequest

¢ Produktbenachrichtigungen der Lenovo Data Center Group abonnieren (zeitnahe Informationen zu
Firmwareaktualisierungen)

— https://datacentersupport.lenovo.com/solutions/ht509500
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Anhang C. Hinweise

Mdglicherweise bietet Lenovo die in dieser Dokumentation beschriebenen Produkte, Services oder
Funktionen in anderen Landern nicht an. Informationen Uber die gegenwartig im jeweiligen Land verfiigbaren
Produkte und Services sind beim Lenovo Ansprechpartner erhéltlich.

Hinweise auf Lenovo Lizenzprogramme oder andere Lenovo Produkte bedeuten nicht, dass nur Programme,
Produkte oder Services von Lenovo verwendet werden kdnnen. Anstelle der Lenovo Produkte, Programme
oder Services kdnnen auch andere, ihnen &quivalente Produkte, Programme oder Services verwendet
werden, solange diese keine gewerblichen oder anderen Schutzrechte von Lenovo verletzen. Die
Verantwortung fir den Betrieb von Fremdprodukten, Fremdprogrammen und Fremdservices liegt beim
Kunden.

Fir in diesem Handbuch beschriebene Erzeugnisse und Verfahren kann es Lenovo Patente oder
Patentanmeldungen geben. Mit der Auslieferung dieses Dokuments sind kein Angebot und keine Lizenz
unter Patenten oder Patentanmeldungen verbunden. Anfragen sind schriftlich an die nachstehende Adresse
zu richten:

Lenovo (United States), Inc.

8001 Development Drive

Morrisville, NC 27560

U.S.A.

Attention: Lenovo Director of Licensing

LENOVO STELLT DIESE VEROFFENTLICHUNG IN DER VORLIEGENDEN FORM (AUF ,AS-IS“-BASIS) ZUR
VERFUGUNG UND UBERNIMMT KEINE GARANTIE FUR DIE HANDELSUBLICHKEIT, DIE
VERWENDUNGSFAHIGKEIT FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK UND DIE FREIHEIT DER RECHTE
DRITTER. Einige Rechtsordnungen erlauben keine Garantieausschlisse bei bestimmten Transaktionen,
sodass dieser Hinweis moglicherweise nicht zutreffend ist.

Trotz sorgféaltiger Bearbeitung kénnen technische Ungenauigkeiten oder Druckfehler in dieser
Veréffentlichung nicht ausgeschlossen werden. Die Angaben in diesem Handbuch werden in regelmaBigen
Zeitabstanden aktualisiert. Lenovo kann jederzeit Verbesserungen und/oder Anderungen an den in dieser
Veroffentlichung beschriebenen Produkten und/oder Programmen vornehmen.

Die in diesem Dokument beschriebenen Produkte sind nicht zur Verwendung bei Implantationen oder
anderen lebenserhaltenden Anwendungen, bei denen ein Nichtfunktionieren zu Verletzungen oder zum Tode
fuhren kdnnte, vorgesehen. Die Informationen in diesem Dokument beeinflussen oder &ndern nicht die
Lenovo Produktspezifikationen oder Garantien. Keine Passagen in dieser Dokumentation stellen eine
ausdrickliche oder stillschweigende Lizenz oder Anspruchsgrundlage beztiglich der gewerblichen
Schutzrechte von Lenovo oder von anderen Firmen dar. Alle Informationen in dieser Dokumentation
beziehen sich auf eine bestimmte Betriebsumgebung und dienen zur Veranschaulichung. In anderen
Betriebsumgebungen werden méglicherweise andere Ergebnisse erzielt.

Werden an Lenovo Informationen eingesandt, kbnnen diese beliebig verwendet werden, ohne dass eine
Verpflichtung gegentiber dem Einsender entsteht.

Verweise in diesen Informationen auf Websites anderer Anbieter dienen lediglich als Benutzerinformationen
und stellen keinerlei Billigung des Inhalts dieser Websites dar. Das Uber diese Websites verfiigbare Material
ist nicht Bestandteil des Materials fUr dieses Lenovo Produkt. Die Verwendung dieser Websites geschieht auf
eigene Verantwortung.
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Alle in diesem Dokument enthaltenen Leistungsdaten stammen aus einer kontrollierten Umgebung. Die
Ergebnisse, die in anderen Betriebsumgebungen erzielt werden, kénnen daher erheblich von den hier
erzielten Ergebnissen abweichen. Einige Daten stammen moglicherweise von Systemen, deren Entwicklung
noch nicht abgeschlossen ist. Eine Gewahrleistung, dass diese Daten auch in allgemein verfiigbaren
Systemen erzielt werden, kann nicht gegeben werden. Darliber hinaus wurden einige Daten unter
Umstanden durch Extrapolation berechnet. Die tats&chlichen Ergebnisse kdnnen davon abweichen.
Benutzer dieses Dokuments sollten Uberprifen, welche Daten fur ihre jeweilige Umgebung maBgeblich sind.

Marken
LENOVO und THINKSYSTEM sind Marken von Lenovo.

Alle anderen Marken sind Eigentum der jeweiligen Inhaber.

Wichtige Anmerkungen

Die Prozessorgeschwindigkeit bezieht sich auf die interne Taktgeschwindigkeit des Prozessors. Die Leistung
der Anwendung ist auBerdem von anderen Faktoren abhéngig.

Die Geschwindigkeit von CD- oder DVD-Laufwerken wird als die variable Lesegeschwindigkeit angegeben.
Die tatsachlichen Geschwindigkeiten kdnnen davon abweichen und liegen oft unter diesem Hochstwert.

Bei Angaben in Bezug auf Hauptspeicher, realen/virtuellen Speicher oder Kanalvolumen steht die Abklirzung
KB fiir 1.024 Bytes, MB fiir 1.048.576 Bytes und GB fir 1.073.741.824 Bytes.

Bei Angaben zur Kapazitit von Festplattenlaufwerken oder zu Ubertragungsgeschwindigkeiten steht MB fiir
1.000.000 Bytes und GB fir 1.000.000.000 Bytes. Die gesamte fir den Benutzer verfligbare
Speicherkapazitat kann je nach Betriebsumgebung variieren.

Bei der Angabe zur maximalen Kapazitat von internen Festplattenlaufwerken wird vom Austausch aller
Standardfestplattenlaufwerke und der Belegung aller Festplattenlaufwerkpositionen mit den gréBten derzeit
unterstitzten Laufwerken, die Lenovo anbietet, ausgegangen.

Zum Erreichen der maximalen Speicherkapazitdt muss der Standardspeicher mdglicherweise durch ein
optionales Speichermodul ersetzt werden.

Jede Solid-State-Speicherzelle verfiigt Gber eine interne, endliche Zahl an Schreibzyklen, die bei der Zelle
anfallen kdnnen. Daher verfiigt eine Solid-State-Einheit Uber eine maximale Anzahl an Schreibzyklen, die auf
dieser Einheit ausgefihrt werden kann. Dies wird als total bytes written (TBW) angegeben. Eine Einheit, die
dieses Limit Uberschreitet, kann méglicherweise nicht auf vom System generierte Befehle antworten oder es
ist kein Schreiben auf diese Einheit mdglich. Lenovo ist fir den Austausch einer Einheit, die diese garantierte
maximale Anzahl an Programm-/Ldschzyklen (wie in den offiziell verdffentlichten Spezifikationen angegeben)
Uberschritten hat, nicht verantwortlich.

Lenovo tbernimmt keine Verantwortung oder Gewahrleistungen beziiglich der Produkte anderer Hersteller.
Eine eventuelle Unterstitzung flr Produkte anderer Hersteller erfolgt durch Drittanbieter, nicht durch Lenovo.

Manche Software kann sich von der im Einzelhandel erhéltlichen Version (falls verfligbar) unterscheiden und
enthalt moglicherweise keine Benutzerhandblicher bzw. nicht alle Programmfunktionen.

Hinweise zur elektromagnetischen Vertraglichkeit

Beim AnschlieBen eines Bildschirms an das Gerat missen Sie das hierflir vorgesehene Bildschirmkabel und
alle mit dem Bildschirm gelieferten Stoérschutzeinheiten verwenden.
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Weitere Hinweise zur elektromagnetischen Vertraglichkeit finden Sie hier:

https://pubs.lenovo.com/important_notices/

BSMI RoHS-Erklarung fir Region Taiwan

IRAEYMERELERSR
Restricted substances and its chemical symbols
EEJT Unit NEH EQLLES ED NN i
ffilead |ZKMercury| #§Cadmium | Hexavalent |Polybrominated| Polybrominated
(Pb) (Hg) (Cd) chromium biphenyls diphenyl ethers
() (PBB) (PBDE)

2R o @) o O 0 0
SMERZE R o @) o @) O @)
WA= o O O O o)
EREHRE - O O O O @)
RAEEH - O O O 0 @)
NERE - o) O O 0 0
BRI A - O O O O O
B EER A - O O O O O
BEAESH - O O O 0 @)
BRI E=R - O O O O O
HERE - O O O 0 @)
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Note1 : “exceeding 0.1wt%” and “exceeding 0.01 wt%” indicate that the percentage content
of the restricted substance exceeds the reference percentage value of presence condition.

BE2.° 0" GEZRIRMVEZENEZERBHEDLSE8R£EE -

Note2: “ O "indicates that the percentage content of the restricted substance does not exceed the
percentage of reference value of presence.

®=E3. " - BRIEZIERAYELSHRIESR -

Note3 : The “-“indicates that the restricted substance corresponds to the exemption.

BEL "BHIwt%” & THEH0.01wt%” RIERAMEZANEEESBEEN LS EE%EE -

0724

Kontaktinformationen flir Import und Export in Region Taiwan

Es sind Kontaktinformationen fir Import und Export in der Region Taiwan verfligbar.

ZHE/EOBEE: SEBBRRKAIRRMNBIRAT
EORFMIE: St EER =% 66 5% 8 18
O EHEEE: 0800-000-702

Anhang C. Hinweise

63


https://pubs.lenovo.com/important_notices/

64 ThinkSystem SR680a V4 Systemkonfigurationshandbuch






Lenovo.



	Inhaltsverzeichnis 
	Sicherheit 
	Sicherheitsprüfungscheckliste 

	Kapitel 1.  Einführung 
	Produktmerkmale 
	Tech-Tipps 
	Sicherheitsempfehlungen 
	Spezifikationen 
	Technische Daten 
	Mechanische Daten 
	Umgebungsdaten 

	Verwaltungsoptionen 

	Kapitel 2.  Serverkomponenten 
	Vorderansicht 
	Rückansicht 
	Ansicht von oben 
	Layout der Systemplatine 
	Anschlüsse auf der Systemplatine 
	Schalter auf der Systemplatine 
	Anschlüsse auf der System-E/A-Platine 

	Systemanzeigen und Diagnoseanzeige 
	Fehlerbehebung nach Systemanzeigen und Diagnoseanzeige 
	Anzeigen an der Vorderseite 
	Netzteilanzeigen 
	Integrierte Diagnoseanzeige 


	Kapitel 3.  Teileliste 
	Netzkabel 

	Kapitel 4.  Entpacken und Einrichten 
	Inhalt des Serverpakets 
	Server identifizieren und auf Lenovo XClarity Controller zugreifen 
	Prüfliste für die Serverkonfiguration 

	Kapitel 5.  Systemkonfiguration 
	Netzwerkverbindung für den Lenovo XClarity Controller festlegen 
	USB-Anschluss für die Lenovo XClarity Controller-Verbindung festlegen 
	Firmware aktualisieren 
	Firmware konfigurieren 
	Speichermodulkonfiguration 
	Software Guard Extensions (SGX) aktivieren 
	RAID-Konfiguration 
	Betriebssystem implementieren 
	Serverkonfiguration sichern 

	Anhang A.  Hilfe und technische Unterstützung anfordern 
	Bevor Sie sich an den Kundendienst wenden 
	Servicedaten erfassen 
	Support kontaktieren 

	Anhang B.  Dokumente und Unterstützung 
	Dokumenten-Download 
	Support-Websites 

	Anhang C.  Hinweise 
	Marken 
	Wichtige Anmerkungen 
	Hinweise zur elektromagnetischen Verträglichkeit 
	BSMI RoHS-Erklärung für Region Taiwan 
	Kontaktinformationen für Import und Export in Region Taiwan 


